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Schon etliche Jährchen auf dem orBuckel"o aber dennoch wieselflink
Poeler Feuerwehr feierte ihr 7S-jöhriges Bestehen - von Jürgen Pump -

Zum Fototerntin tersanntelten sich clie ausg,e:eiclmetert Feuerv'ehrleute der Insel

Nach einem Beschluss vom Oktober 1924
wurde von der darnaligen Mecklenburgischen
Landesregierung ein Gesetz erlassen, wonach
alle Orte über 1000 Einwohner eine Freiwil-
lige - bzw. Pflichtfeuerwehr aufzu-stellen
hatten. Der Ortsvorsteher der Insel Gustav
Roahl berief dann bereits im März 1925 eine
Versammlung ein. woran 100 männliche Bür-
ger teilnahmen. Während dieser Versamrn-
lung kam es zur Gründung der FFw der Insel
Poel mit 100 eingetragenen Mitgliedern.

Man wählte den Schmiedemeister Ludwig
Hafften als ersten Wehrleiter.

Nun sind inzwischen 75 Jahre vergan-9en und
die Poeler vergaßen in all den Jahren nie. dass

rnit dem ,,Roten Hahn" nach wie vor nicht zu
spaßen ist.

Das setzt aber voraus, dass auch heute noch
alle Anstrengungen unternommen werden,
die Brandsicherheit auf der Insel zu

-qewährleisten. Das wurde deutlich während
der Jahreshauptversamrnlung am 5. Mai 2000,
als Wehrtührer Fritz Ewert noch einmal die
Erfolge der FFw in der Gaststätte ,,Zur Insel"
Revue passieren ließ und besonders betonte,
dass ,,Kameradschaft den Erfolg bringt". Die-
se Versammlung war auch Anlass, Mitglie-
der für ihre auf-opferungsvolle Arbeit auszu-
zeichnen und zu befördern. Hierzu war der

l. Beigeordnete des Landrates NWM Rap-
pen, der Kreiswehrführer Wilhelm Gratopp,
der Bürgervorsteher der Insel Poel Joachim
Saegebarth, die Kärnmerin der Gemeindever-
waltung Silke Nowacka, der Wehrführer Fritz
Ewert und sein Stellvertreter Bodo Köpnick
zugegen. Sie alle würdigten neben Dietlnar
Brauer und Eberhard Flechner mit Grußwor-
ten die Verdienste der Feuerwehrleute.

Die Leitung der Versammlung lag in den
Händen des stellvertretenden Wehrführers
Bodo Köpnick.

Folgende Kameraden wurden befördert:

Zunt Oberl ösc'hntei ster :

Viola Griesberg, Birgit Boesenberg und
Wolfgang Tramm

Zuttt Lösc'hnteister:

Klaus Henning, Frank Ewert, Andreas Ewert,
Heike Griesberg, Diana Tramm, Marita
Bauer, Eckbert Klein, Harald Koch

Zum H auptfe ueru,e hrnmnn :

Sebastian Dörffel, Rüdiger Schulz

Zum O be r Je ue ru, e hrma nn ;

Dieter Schicksnus. Christian Grarnkow, Det-
lef Rose. Andre Schröder, Sven Martzahn

Für 25 Jahre Zugehörigkeit:
Wolfgang Tramm, Klaus Henning

Für l0 Jahre Zugehörigkeit:
Frank Ewert, Andreas Ewert, Harald Koch

Als Ehrenmitglied wurde der ehemalige
Kreiswehrführer Eberhard Flechner aufge-
nommen.

Danke, liebe Poeler!
Unser Fest ist vorbei, es hat uns sehr gefreut.
dass sie alle so aktiv daran teilgenommen ha-

ben. Wir möchten uns beim Bürgermeister,
bei der Gemeindevertretung und bei allen Ge-
werbetreibenden der Insel recht herzlich für
die Unterstützung bedanken. Sie alle nament-
lich zu nennen, würde den Rahmen sprengen.

Eine Auf:ältlttng der Sltonsoren Jinden Sie in
de r kont nrc t ult tt Aus gubc.

Der stellverlretende Landrat Rappen (1.) über-
giht hier in Wiit'digung der groJJen Verdienste
rler Poe Ier Feueru'e hr einenTeller an denWehr-

ftihrer Fritz Eu'ert, in der Mitte steht der stell-
vertretende Weh führer Bodo Köpnick.

Mit Pauken und Trompeten ftihrte das Poeler
Fetreru,ehrblasorchester ant 6. Mai den Fest-
unt:ug durch Kirchdot!'. Narürlich dnfte der
spaJSige plattdeutsche Spruc'h an einem der Feu-
e rwe fu fa hr:e tt ge ni c' ht fe hl e n.

Fotos. Jürgen Pump
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UNVOLLSTANDIG
Die Übermittlung von Namen der diesjährigen Poeler Ju-

gendweiheteilnehmer nahm die Redaktion für die Maiaus-
gabe von der Realschule dankend an. Doch wer konnte ah-

nen, dass diese Liste unvollständig war und so manchen

Namen vermissen ließ. Das ist für die betroffenen Familien
leider enttäuschend und der folgende Nachtrag kann nur ein

kleines Trostpflaster sein. Hier die Nanten: Alexander
Müller / Weitendorf-Hof, Fanny Baars / Seedorf, Maike
Behnke / Niendorf, Susann Fischer / Malchow, Peter
Weigel / Malchow,stefanWillner / Malchow,AnneWinkler /
Fährdorf, Vivien Wuttke / Kirchdorf, Franziska Eggers.

GV-SITZUNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet am Dienstag'
dem 13. Juni 2000, um 19.00 Uhr im Gemeinde-Zentrum 13 in23999
Kirchdorf statt. Alle Einwohner und Gäste sind hierzu herzlich einge-

laden. Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bine den Bekannt-
machungstafeln. Joachim Saegebarth

UMLEITUNG FUR STRASSENBAUMASSNAHME
Für die -eeplante Emeuerung der Straße in Weitendorf wurde die Quer-
verbindung zwischen Weitendorffilof und der Straße nach Hinterwan-
gern mit Schreddergut befahrbar gemacht.

Sie soll für den Zeitraum der Straßenbauarbeiten in Weitendorf als Um-
leitung dienen.
Wie in der öffentlichen Gemeindevertretersitzung vom 8. Mai vom Bür-
germeister mitgeteilt wurde, ist die Maßnahme der Umgehungsstraße we-

sentlich teurer geworden. Stan 8 bis l0 TDM wurden ca. 22bis 25 TDM
benötigt, weil eine durchgehende Schotterschicht aufgrund des schlech-

ten Untergrundes notwendig wurde. Die Mehrkosten wären auszuglei-

chen, wenn im Dorf Weitendorf die Straf3e nicht wie geplant gepflastert.

sondem mit einer Bitumenstraße ausgeführt werden würde.

Der Hauptausschuss hat sich am 2. Mai 2000 für eine Asphaltierun-e der

Straße entschieden. Der Dorfplatz ist jedoch in einer Breite von 3,50

Meter zu pflastern. Vorgesehen ist außerdenl eine Aufpflasterun-q vor

dem Hause Will. Inzwischen wurde das Vorhaben, die Straße mit einer
Bitumendecke zu versehen. am 17. und 18. Mai verwirklicht.

NEUE PUBLIKATION ÜSBR POBI-

Noch in diesem Monat erscheint eine neue 120-

seitige Broschüre über die Insel Poel, die von
der Gerneindeverwaltung herausgegeben wur-
de. Initiatorin dieser Publikation ist Anne-Ma-
lie Röpcke, die bei ihren ,,Museumsabenden"
Joachim Saegebarth, Jürgen Purnp, Heinrich
Baudis, Marcus Frick. Monika Winter. Heinz
Glüer, Alexandra von Ertfa und Wolfgang
Glaue zu Textbeiträgen dafür animierte. Das Er-
gebnis ist eine umfangreiche Informations-
schrifi über Landschaftsentstehung, Geschich-
te, Haupterwerbszwe i ge, Sehenswürdi-eke iten.

Sitten, Bräuche und Sagen sowie wichtige
Adressen der Insel. Die Broschüre wird gegen

eine Schutzgebühr u. a. im Museum, in der Kur-
verwaltung, in Hotels und Verkaufsstellen der
Insel Poel erhältlich sein.

BLUTSPENDE
Der DRK-Blutspendedienst M-V führt am 28. Juni 2000 von 14.00 bis

18.00 Uhr in der Kirchdorfer Realschule, Straße der Jugend 5. den näch-

sten Blutspendedienst durch.

Alle Gesunden im Alter von l8 bis 68 Jahren werden gebeten. sich daran

zu beteiligen, um Kliniken und ambulanten Arztpraxen rr-rit -eenügend
Blutpräparaten versorgen zu können.

ABWASSERLEITUNG IST FERTIG
Die Abwasserleitung in Weitendorf ist fertig - gegenwärtig wird der An-
schluss vor Kirchdorf hergestellt.

HEIRATEN AUF POEL WIEDER MÖGLICH
Lesen Sie in der kommenden Ausgabe Näheres.

öööö Inselrundblick öÖÖÖ
RICHTFEST
Richtfest feierten die Investoren des alten Lotsenhauses in Timmendorf
neben dem Leuchtturm. Wie vom Gesellschafter und Geschäftsführer der

,,Ambiente Wohnungsbau Insel Poel KG", Gerd Lang, zrt erfahren war,

ist mit der Fertigstellung dieser Baumaßnahme noch bis Mitte des Jahres

2000 zu rechnen.

DA GING DIE POST AB!
Bereits in der Maiaus-eabe hatte der Inselwirt Jochen Mirow von der Gast-

stätte,,Zur Insel" in Kirchdorf für den l. Mai zu seinem lO-jährigen

Jubiläum mit Blasmusik und Freibier eingeladen. Und wie konnte es auch

anders sein, .,knüppeldickevoll" war der Garten. als die Musiker der Frei-

willigen Feuerwehr be,gannen, mit flotter Blasmusik Schwung in den..La-

den" zu bringen. Und als der Poeler Trachtenchor mit Akkordeon aus

vollen Kehlen schöne Volkslieder vortrug, hielt es Jochen nicht mehr

hinter dem Tresen. Er schwang sich in -gewohnter Weise als Dirigent auf

und wie konnte es anders sein, natürlich sang er auch aus Leibeskräfien
mit.

Viet Zcit htieh nit'ht.fiir einert Fototermin tler Fantilie Mirou'nil Erna uttd

.lot'hcn in der Mitte. St'hlic13lich ntussten die Zapfhühne sthnell bedient

u'errlcn. clenn bekttnntlich soll .io Freibier noth vial besser schnrctkut.

KEINE INFORMATION
Wie erst jetzt bekannt wurde. feierte auch ,,Krörrings Fischbaud" irn Mo-
nat Mai 1O-jrihriges Geschäfisjubiläum. Das Poeler Inselblatt wünscht
weiterhin viel Erfbl-e.

BEBAUUNG KICKELBERG
Der Entwurf für die Bebauung auf dem Kickelbelg la-e der Gemeindever-
tretung vor. Es gab dazu keine wesentlichen Einwände. Infolge der dar-

aufhin ertblgten Planun-esanzeige an das Amt für Raumordnung uncl

Landesplanung wulde am t6. Mai 2000 die Anhörung vor Ort durchge-

führt.

INFORM ATIONSG ESPRACHE
In den Orten Fährdorf. Vorwerk und Neuhof/Seedorf wurden Informati-
onsgespräche bezüglich der weiteren zentralen Abwasserentsorgung ge-

führt.

Natärlit'h v'urcle t ott den Zinmterlettten utter der Richtkrone clieses Ereig

nis mit einent krtiJiigen Schluck hegossert
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EDV-SERVICE-BLOTH FEIERTE JUBILAUM
Es häufen sich in diesem Jahr die Jubiläen einzelner Firmen auf der Insel.
Und natürlich gehört auch die Firma EDV-Service-Bloth in der Mittel-
straße dazu.

Nach der Wende entschloss sich Dipl.-lng. Norbert Bloth ein Geschäft zu
eröffnen, das mit allem handelt, was es an Soft- und Hardware so -eibt.
Natürlich -sehört auch die Betreuung der Kunden dazu, wenn es wieder
einmal zu knilflig ceworden ist.

Norbert Bloth führt sein Untemehmen mit Erfolg und es ist ihm weiterhin
zu wünschen.

Die Redaktion des Poeler Inselblattes gratuliert zum l0-jähri-een Ge-
schäftsjubiläum.

Norbcrt Bloth rttit .sr'irtt'r Frurr.luttu (he lla Klcitlurtg,).li'ctrtett sit lt rilu'r tlic
ticlctt Giiste utt dic.sattt Tu.q.

AUFGEPASST CCR.FANS
An alle Mitreisenden zum Konzert am 3. Juni 2000 nach Kiel.

Abfährt: 12.00 Uhr vom Markt in Kirchdorf.

lO.IAHRE MALBUCH
Arn 2. Juni 2000 f'eiert auch das ,,Malbuch" am
Markt in Kirchdorf sein l0-jähriges Bestehen.
Aus diesem Anlass präsentieren die Geschäfts-
inhaber ihre neuen Rriurnlichkeiten, in der dem-
nächst Galerien mit gelegentlichen Lesungen
den werden.

Die Geschäftsinhaberin Heike Schlundt-Nass hat mit ihrem Mann
Wilfried zusammen diese Einrichtung f'örmlich zum Mittelpunkt des Dor-
fes entwickelt. Hier trifft sich alles. ob Einwohner oder Gäste. um Bücher.
Zeitschriften. Bürobedarf und Spielzeug zu erwerben oder Lotto\\'etten
abzuschließen. Auch die Posteeschäfte welden hier abgewickelt.

P{aro"r"in", FAHRRAD-DEMo

f jk ) Oeütsctrer Die ADFC-Gruppe Wismar ruft auf zu einer
\7 Fohrrod-C|ub FAHRRAD-DE}IO

- für den lückenlosen Radweg nach Poel

- für 500 Meter Lückenschluss an der B 106 (Schweriner Kreisel-Dorf
Mecklenburg)

- für einen Radweg Wismar Lübow
Für an den Bundes-und Landesstraßen f'ehlende Radwege demonstrieren
wir am Sonntag. dem 18. Juni 2000. stellvertretend mit einer Radtour von
Wismar nach Strörnkendorf.
Start: 10.00 Uhr arn Wismarer Rathaus

Es wird um eine zahlreiche Startbeteiligung -eebeten.

IM SCHLECHTEN ZUSTAND
Bemän-eelt wurde der schlechte Zustand des Weges von Kaltenhof zum
Schwarzen Busch. Hierzu war in der öffentlichen Gemeindevertretersit-
zung vom 8. Mai 2000 Folgendes zu erfahren:

Der Weg bbfindet sich nicht im gemeindlichen Eigentum. Im Zusammen-
hang mit der Abnahme der Oberflächenentwässerungsanlage am 4. Mai
2000 wurde zugesagt, dass dieser Weg mit Schotter ausgefüllt wird.

ER(;EBNISSE LIEGEN VOR
Die Ergebnisse der gefbrderten Höhenvermessungen zum B-Plan Nr. 8 in
Timmendorf liegen vor und werden derzeit vom Planun-esbüro für die Maß-
nahmen zum Hochwasserschutz eingearbeitet. Die Befreiung aus der 200-
Meter-Uf'erschutzzone ist bei del Naturschutzbehörde beantragt. Der An-
schluss für' Abwasser ist mit dem Zweckverband Wisrnar abgestimmt und
geklärr - somit steht der Genehmi-9ung der Bauanträ-ee nichts mehr entge,gen.

stattfin-

MECKLENBURGER LANDSCHAFTEN
Am 5. Mai 2000 hatte der Poeler Galerist Heinz Skowronek in der,,Insel-
stuw" Eckhard Kohrt mit Oelbildern, Aquarellen und Zeichnungen zu
Gast. Die Kunstwerke werden noch bis zum 2. Juni 2000 zu sehen sein.

Eckhard Kohrt wurde im Jahre 1922 geboren und stammt aus Stettin.
Sein künstlerischer Weg führte ihn über das erlernte Malerhandwerk bei
seinem Vater und über Privatunterricht bei einem Zeichenlehrer.

Ab 1946 war Kohrt freischaffender Maler und Grafiker. 1953 wurde er
Kunsterzieher an verschiedenen Schulen in Schwerin. Seit 1987 ist er im
Ruhestand und weiterhin mit Skizzenblock und Stalfelei in der mecklen-
burgischen Landschaft unterwegs.

Dc r Gulerist H citt: Skou'ronek ntit scincr Fruu Hurtne, Ecklrurtl Koltrt tutd
Mulcrkollcge OttoStovc(v.r.)u'ältturcl dcrAusstclluttgsctöftittrttg.Snt'c
ist M it.e,lied dcs \''ercirts ., F reuntlc dcr Kunst in W ismot' rrrul Pocl e.\/ ." , der
t'otrr I orsit:errlcn Hcin-- Skov'rone k l99E ins Lehetr gertrf'e n u'urde.

UMBAU UND SANIERUNG
Der Umbau und die Sanierung des Schulhortes soll demnüchst erfbl-een.

Die erfbrderlichen An-sebote liegen für den ersten Bauabschnitt bereits
vor. Mehrere Bauabschnitte sind notwendig, weil die gesamten Kosten
den Haushalt cler Komrnune weit tiberstei-een würden. Für den Monat
August 2000 ist clie Fertigstellung des ersten Bauabschnittes -eeplant. so

dass im Herbst sowohl der Hort als auch der Schülerclub in das saniefte
Gebäude einziehen können.

FÜR ABSTRAFUNG
Fiir die Abstrafung von Fahrzeughaltern des ruhenden Verkehrs an den

Striinden und im Ort Kirchdorf ist seit dem 17. April 2000 von der Korn-
mune eine Person bevollmächtigt wolden.

LANDLICHER WEGEBAU
hn Rahuren des Ländlichen Wegebaus ist im Gerneinclehaushalt die Fort-
f ührun-e von Neuhof nach Tirnmendorf vor-Qesehen.

RADWEG
Der Bau des Radwe-9es an der Landesstraße von Redentin bis Timmen-
dorf lie,st in der Regie des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Für das

Teilstück Strömkendorf bis Fährdorf ist die Fertigstellung für den Monat
Mai 2000 erfblgt (siehe Seite 4 unten links).

Die Brückenerneuerun-q ar.n Damm in Fährdorf soll Ende August iAnfang
September 2000 be-einnen. Laut Auskuntl vom Straßenbauamt Schwerin
wird die Bearbeitung des Radweges von Redentin bis Groß Strömkendorf
in Aufn'ag ge-eeben, um eventuell im Jahre 2001 bauen zu können. In
diesenr Zusarnrnenhan-e wird -eleichzeitig auch die Strecke von Fährdorf
bis Tir-nmendorf venressen. Der Radweg von Fährdorf bis Timmendorf
ist im Verkehrswe-9eplan. der beim Wirtschaftsrrinisterium eingereicht
wurde. im Zeitplan von 2003 bis 2010 enthalten. ,,Der Ostseeradfernweg
hat Volrang", heifit es.

Vorgeschlagen wurde vom Bürgermeister der Insel Dieter Wahls dass

man sich direkt an das Wirtschafisrninisterium Schwerin wendet, um mög-
licherweise vorzeitig berücksichtigt zu werden. ,,Vielleicht wäre es rat-
sam, vorerst den Abschnitt von Fährdorf bis Kirchdorf zu beantragen",
betonte Wahls.

BADERDIENST
Ab dem 22. Mai 2000 versieht del Bäderdienst der Polizei n.rit fünf zu-
sätzlichen Beamten und einem I-eiter seinen Dienst auf der Irrsel Poel.
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POSTSTRASSE ERHIELT DECKSCHICHT
Nachdem es die Witterung und die Außentemperaturen zuließen. versah

die ausführende Straßenbaufirma am 26. April die Poststraße mit ihrer
abschließenden Deckschicht. Nun sind nur noch kleine Restarbeiten
durchzuführen.

AUFLÖSUNG PREISRATSEL MAIAUSGABE
Es wurde in der Maiausgabe nach einem wohltiitigen Poeler gefia-ut. der

sich un die medizinische Betreuun,g der Insulaner verdient gemachl hat.

Er'überlieil seir-r Wohnhar"rs als ständigen Wohrrsitz mit Praxis im Jahre

190(r den Ir.rsulanern. Er hieß Heinlich Vieth. Die Stiliune nannte er ..An-
dreas Viethsche Stiftung". Der Nanre der Stifiung ist zurückzufi.ihrett luf
Anclreas Vieth. gcboren im Jahre 1837 zu Malchow. der 188-5 im Alter
von -1ll Jahlcn velstarb. Die anr Giebcl des Hauses verewi-ete Jahreszahl
Itl9ll künclet vom Baujahr.

Leider waren untel clen Einsendern nur zwei richtige Antworten. Es rva-

len: Johannes Schulz uncl Gercl Kerttzlct'.

GEWINNER DER APRII,AUSGABE
Obwohl die Mcinungen zwischen der gesuchten Persort ..Grahl" tttrd cletrt

Erbauer ,.Fanter" auseinander gin-een. entschloss sich die Museuttrslei-
tun-e beidc Antworten als richti-s zr.l wertelt. Die richtigen Alttworten ka-

lnen von: Beate Grahl-Harnrs/Ganderkesee (Heide). Siegrid Poerschke/
Rheine. Erika BasanÄVeitenclorf-Hof'/Poel, Malianne Neitzel/Sclrwelnr.
Johannes Schulz/Cüstrow, Gerd KentzlerAVismar.

Und noch ein Wort zur Sache: Bedauerlich ist die rlangelnde Beteiligun-t
del einheirlischen Bevölkerung und das DcsinteressL' an der Geschichte
Poels. Schade !

Die Cewinner der Eintrittskarten rnelden sich bei einem ihrer Museums-
besuche. Die bis zunr 30. Oktober 2000 nicht ein-uelösten Eintrittskarterr
werden den Gewinneln zugeschickt.

Neue Preisfrage
In Kirchdorfsteht noch das Haus einer Dorfschuie, die im Jahre 1806
gebaut wurde.
Was befindet sich heute in diesem Gebäude?

PREISE DER JAHRESBOX
Bücherpräsent, Grafik, Gutschein ( Einkaul / Mode Glaue). Gutschein
(Saunabesuch rnit anschlie{Jendem Essen für'zwei Personen). Üherlaschurt-es-

präsent, Präsentkorb. Rucksäcke, Trittleiter, Haushaltswaage. Friteuse.

Dieses Pleisausschreiben wurde erst möglich durch:

,,Heimelektronik Willbrandt", ,,Poeler Schuh- und Lederwaren Buch-
holz",,,Mode Glaue",,,Superspar'-Markt". ..EDEKA-Markt". ..Haus und
Hol', ,,Malbuch", Galelie ,,Inselstuw", ,,1000 kleine Dinge". ..Residenz
und Wirtshaus Steinhagen".

Der Gesamtwert der Preise betr:igl 1200,- DM

BITUMENSCHICHT AUFGEBRACHT
Anr 16. Mai 2000 wurde auf das Teilstück des Radwander\\eses von

Croß Srömkendorf nach Fährdorf rlit dem Verlegen der Bitumentrag-
schicht begonnen.

Bci sonmrcrlichctt Tempcraturett y)tt 27 Gratl inr Scltulte u hattau dic
Erhauar tlas Weges giinstige Badinguugen.fiir das Aufltrittgart der Bitrr-
ntcnschicltt.

ANGLERGLÜCK
Einen dicken Fisch zog am 17. Mai 2000 Güntel Vogt aus Wismar aus

dem Kaltenhöfer Teich an Land. Mit Maisköder überlistete er einen Karp-
f'en. der sich auf-erund seiner Gröf3e gewaltig wehrte. Etwa eine halbe

Stunde brauchte del Petrijün-eer. bis er den gewaltigen Fisch an Land

ziehen konnte. Erstaunlich. dass in so einem kleinen Teich Fische so

riesi-e heranwachsen können. Lrmerhin hatte das Prachtexentplar eine

Län-ee von 60 Zentimetern und wog stattliche 5,1 kg.

Glitrte rl/ogt:cig,t lticr st'irtctt ..Srr1tt't'ftutg" irt tlic Kantcru. Be nterkatstrcrt
r.it, r/a.i.i tler Sportuttglt'r kairtctt Fisclt nrug. Dus Essen iibcrlüsst cr se irtt't'
Fruu Rita utrcl tlert Gurtt'rtrtttclthurrt. tlic tlur Fisclt liir derr Garlengrill
t'tsr gc sc lt c n ltu ltt' r t.

ENDI,ICH RÜ'HRT SICH ETWAS A}I KURHALS
Am l7. Mai 2000 rollte endlich ein Bagger am Schs'arzen Busch an. Seine

Absicht war es. den Abriss der unrliegenden Gebäude am alten Kurhaus
(FDGB-Heirn; zu be-einnen. Beauftragt ist die Fin a ..Poeler Bau GmbH".
Wie der Geschäftsführer Ulrich Broska rnitteilte, soll noch bis zum Som-
nrer diesel Bauabschnitt abgeschlossen sein. Als Subuntemehmer ist nun

zurzeit das Wismarer Abrissuntemehmen GEBAS danrit beschäftigt, den

Asbest zu entsor-qen. Die Betriebsleiterin der GEBAS Michaela Klemp
hof li. in etwa vier Wochen diese Arbeiten zu beenclen.

s'

. ii:l^;

.-pt

Olute vicl At1lTtebctts hiss der Greifcr in da.s nrurotle Muuerv'ark. und der
Bagge flliltrer votr dcr Firnu Biithert Gerukl Gro.f -aigle nicltt eitrnrul

'l4itltitl rttit tlt'nt ultctt Gttrtüut't .

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD-, FEIJER. UND URN'N-S' EBESTATTIJNCEN

ünmrüununcEN IM IN- uND AUSLAND

ERLED\C U N G D ER F ORM ALIT ÄT EN

ßT'STÄrIUNGS -V O RSO RG E.REG ELU NGEN

Schweriner Straße 23 .23970 Wismar

Telefon (0 38 41) 763243 +763O91
Tglefcn.n*-ehts cftunende {0 38 4,1i 7,6 32 43
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ES GEHT VORAN
Die Arbeiten am mittelsten Bootssteg im Tim-
mendorfer Hafen gehen voran.

Wie yon der bauausführenden Firma zu erfah-
ren war. sollte noch im Monat Mai der abschlie-

fiende B o h I e n be I a g a ufge brac ht v' e rd e n.

GEDENKEN DER GRENZOPFER
Zt einer Gedenkfeier der Grenzopfer zu DDR-
Zeitenkam es am 13. Mai in der Poeler Kirche.
Hierzu waren etwa 300 Personen in der Kirche
versammelt. Während seiner Ansprache zur Be-
deutung der betroffenen Familien sprach u. a.

der Landesbeauftragte für M-V für die Unterla-
gen des Staatssicherheitsdienstes der ehemali-
gen DDR Jörn Mothes. Zu den einzelnen
Schicksalen trug die Schriftstellerin Christiane
Vogt-Müller einzelne Passagen aus ihrem Buch
,,Über die Ostsee in die Freiheit" vor.

Jörn Mothes (r.) hier int Gespräch mit dem
Poeler Pastor Hein: Glüer.

NDR 3 ZU GAST AUF POEL
Mit der bekannten Sendung ,,Land und Leute"
war der NDR 3 am 16. Mai 2000 zu Gast auf der
Insel Poel.

Gesprächspartner waren u. a. der Timmendor-
fer Hafenkapitän Horst Eisele, der über die In-
sel viel zu erzählen hatte. Und ob es der Mode-
ratorin passte oder nicht, so manches plattdeut-
sche Wort mischte sich ,,bi siene lütten Vertel-
lers" darunter.
Doch nicht nur er rückte in den Mittelpunkt des

Geschehens an diesem Tag. So stand auch der
Landwirt Hans Joachim Lembke. ein Enkel des
Poeler Züchters Prof. Dr. Lembke. vor der Ka-
mera Rede und Anwort.

,,Locker vom Hocker" heantn'ortete Horst
Eiscle all die vielen Fragen des NDR-Teams

SCHON ERKENNBAR
Der Straßenverlauf im neuen Kirchdorfer
Wohngebiet,,Kirchturmblick" zeichnet sich
schon ab. Bauarbeiter haben inzwischen einen
Teil der Bordsteine verlegt.

TREPPENSINGEN
Am Pfingstsonnabend, dem 10. Juni 2000, fin-
det in der Ferienresidenz Steinhagen in Wan-
gem wieder ein Treppensingen mit den Frauen
vom Poeler Volkschor statt. Beginn: 18.00 Uhr.

ACHTUNG KANINCHENHALTER
Am Freitag, dem 9. Juni 2000, findet auf der
Insel Poel eine vorbeugende Impfung für Ka-
ninchen gegen MYXOMATOSE statt.

Beginn: 16.00 Uhr.
Anmeldungen bitte bei dem Tierarzt der Insel,
Herm Dr. Frenzel, Hackelberg 14, Tel. 0384251
20298, oder bei Herrn Rothamel, Kickelberg-
straße 3, Tel. 038425 121 1 1 4.

MINISTER ZU GAST
Beruhigend für die Firma der Malchower Gen-
bank war die Zusage des Ministers für Land-
winschaft M-V Till Backhaus im vergangenen
Monat. Er sprach sich für den Fortbestand der
Genbank aus. Etwa 25 Experten aus Betrieben
für Futterpflanzenzüchtung sowie Wissen-
schaftler aus Forschungsstätten von Bund und
Ländem informierten sich über diese Genbank,
die zum Institut für Pflanzengenetik und Kul-
turpflanzenforschung im anhaltinischen Gat-
tersleben -eehört.

FISCHEREISCHBINKURS IN
KIRCHDORFiPOEL IM JUNI

Am 16. Juni 2000 beginnt ein weiterer Fische-
reischeinkurs der Kreisvolkshochschule Nord-
westmecklenburg in Kirchdorf. Die Schulungen
finden in der Realschule Kirchdorf an folgen-
den Tagen statt: 16.06.2000 (18.00-21.00 Uhr),
17.06.2000 (8.00-13.00 Uhr), 18.06.2000
(8.00-13.00 Uhr), 23.06.2000 ( 18.00-21.00
Uhr), 24.06.2000 (8.00-1 3.00 Uhr), 25.06.2000
(8.00 Uhr Prüfung)

Anmeldungen bitte ab sofbrt schriftlich bis
zum 01.06.2000 an:

Frau B. Nagel, Finkenweg2,23999 Kirchdorf.
Spätere Anmeldungen bitte schriftlich bis spä-

testens (!) 13. Juni 2000 an:

Kreisvolkshochschule Nordwestmecklenburg
Geschäftsstelle Grevesmühlen,
Rehnaer Straße / Gymnasium

23936 Grevesmühlen

Telefonische Auskünfte über Info-Tel. 03 84251
2 05 72,7.00 - 9.00 Uhr, Frau B. Nagel bzw.
über 03881/71 97 5l Kreisvolkshochschule
Nordwestmecklenburg. B. Nagel

lie sucht Wohnung oder Haus ca.
120 bis 180 m2 groß ab Juli 2000
zur Miete auf der lnsel Poel- be-
vorzugt in Kirchdorf.

Interessenten melden sach

bitte unter

Tel./Fax: 06173/32 07 40

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein
Gottesdienste:

Jeden Sonntag in der Poeler Inselkirche um
10.00 Uhr.

Außerdem: Am Himmelfahrtstag, dem
1. Juni 2000, findet um 10.00 Uhr in Dreve-
skirchen ein gemeinsamer Gottesdienst der
Propstei Bukow statt. Auch wir Poeler sind
herzlich dazu eingeladen.
Darüber hinaus feiem die Kirchgemeinden
der Stadt Wismar am selben Tag um
I 1.00 Uhr auf unserem Schlossplatz einen
Gottesdienst, bei dem ebenfalls Poeler Gä-
ste willkommen sind.
Ein weiterer Gottesdienst findet am Pfingst-
montag um 10.00 Uhr in unserer Kirche
statt.

Am Sonntag, dem 18.06.2000, stellt sich im
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Poeler
Kirche ein junger Pastor der Gemeinde vor.
Es ist zu erwarten, dass er bei Zustimmung
unseres Kirchgemeinderats als neuer Poeler
Pastor im Herbst nach Kirchdorf kommt.

Kirchenführun ge n:

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst,
Beginn jeweils ca. 1 I . 15 Uhr
Außerdem jeden Sonnabend um 17.00 Uhr
30 Minuten Orgelmusik mit anschließender
Führung.
Weitere Führungen nach Vereinbarung.
Rechtzeitig vereinbarte Führungen werden
in den Aushangkästen bekannt gegeben.

Abendmusiken;

Werden in den Aushangkästen und den Got-
fesdiensten bekannt gemacht.

Sprechstunden im PJarrhaus :

Montag
Dienstag
Freitag

von 10.00 bis 12.00 Uhr
von 17.00 bis 19.00 Uhr
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Trauerfeiern können auch jederzeit in der
Brunnenstraße 5 telefonisch unter der Nr.
038425 121 2'7 5 angemeldet werden.

Während der Sprechzeiten ist der Pastor te-
lefonisch im Pfanhaus unter der Nr. 0384251
20228 zu erreichen.

Während der Sprechzeiten werden Barzah-
lungen von Kirchgeld und Friedhofsunterhal-
tungsgebühr im Pfarrhaus angenommen.

F riedhöfe :

Sauberkeit und Ordnung aufden Friedhöfen
liegt in unserer aller Verantwortung. Darum
werden die Grabpflegenden herzlich gebe-

ten, Plasteabfälle möglichst mit nach Hause
zu nehmen und in den ..Gelben Säcken" zu
entsorgen. Pastor Gliier
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Leserbrief

Nicht zu rechtfertigen
Mit großer Verwunderung und Empörung haben wir den Artikel ,,Höhere

Pacht für Garagen auf Poel" in der Ostseezeitung und im Poeler Inselblatt
gelesen. Die Erhöhung der Garagenpacht von 60,- DM pro Jahr auf bis zu

480,- DM im Jahre 2004 ist nicht zu rechtfertigen durch den Vergleich

mit anderen Kommunen.

Seit Bestehen der Garagenanlage seit ca. 25 Jahren wurde durch die Ge-

meinde so gut wie nie ein Beitrag zum Erhalt des Grundstückes geleistet.

Dies hat zur Folge, dass sich die Wege zwischen den Gara-Qen und die

Auffahrten in einem katastrophalen Zustand befinden. Die Garagenbesit-

zer haben die größten Löcher bisher selbst ausgebessert, um Schäden an

ihren Fahrzeugen zu vermeiden.

Für die Besitzer der Garagen stellt die Erhöhung der Pacht eine enome
finanzielle Belastung dar. Außerdem sehen wir dadurch eine Wertminde-
rung der Garagen für gegeben. Uns interessiert, ob die Gemeinde allge-

mein die Pacht für bebaute Flächen auf Poel erhöht und welche Kommune
solch eine hohe Pacht flilr ca. 26 Quadratmeter Garagenfläche verlangt?

Da die Gemeinde gem Vergleiche mit anderen Kommunen zieht, sollte
sie sich auch ein Beispiel an deren niedrigen Mieten nehmen. Die Mieten

stehen in keinem Verhältnis zur Wohnung und deren Umfeld (Mülltonnen-

stellplätze, Fußweg Strandstraße).
Wir hoffen, dass die Gemeinde sich eines Besseren besinnt, denn Fehler

wurden in der Vergangenheit genug gemacht (2. B. Hafenbebauung Kirch-
dorf).
Die Wähler werden es Ihnen danken, so oder so!

PS: Es geht das Gerücht um, dass das Land in Oertzenhof. auf dem sich

die Garagen, Gärten und Stallungen befinden, neu bebaut werden soll.

Nur ein GERÜCHT?????

Glen Pierstotf Hartv'ig H. Jaene(ke

Stellungnahme
Die Redaktion fragte in der Gemeindeverwaltung nach und erhielt
zum lnhalt dieses Schreibens vom Bürgermeister Dieter Wahls fol-
gende Erklärung:
,,ln Vorbereitung der Beschlusst'orlage ftir die Genteinclet'ertretrtllg zur

Erhöhung der Pachten J'ür die Garagengrundstiicke u'urden l'ergleit'hs-
v'ert e |om G uta( hterau s sc hus s für G rundstüc'ke e i n g e h o I t.

Sie betragen z. B. clerzeit in DMlJahr infolgenden Ortschaftett:
Boltenhag,en 240,00 DM, Proseken 840.00 DM, Manderou'600.00 DM,
Grof Krankov'720,00 DM, Amt Schönberg 300,00 DM' Ant Dnssou'

360,00 DM.
Die Erhöhung der Pachten ist t'erbunden mit einer ordttuttgsgentäJ|en

Instandhaltung der öJfentlichen Zuv'egung.
Eine allgemeine Erhöhuttg der Pacht für bebaule Flät'hen ist seitens der

Gemeinde nicht t'orgesehen. Die Genteinde beabsit'htigt keine Bebautrtrg

auf cler jet:igen Garten- und Garagenanktge in Oert:enhof "

Kurioses

Wenn die Eheleuta Schoch mit dem Ziehu'agen in den Garten gehen,fehlt

das Kanint'hen ,,Putzi" niemals.lnt Garten datf Langohr dann krriftigJiei
herum lauftn und dort zv'ist'hen den saliigsten Gräsern odet' Butlerhlunten
v,ählen.

Leserzuschrift

Anmerkungen zur Ausführung Prof. Hanning
(siehe Poeler Inselblatt April 2000)

,,In einer leeren Tüte sammelt sich nur Müll oder kalte Luft - sprich es

zieht! Wird eine Knalltüte!"

Deshalb mei n Vorsc hla g :

Zum Wall plus Kirche hin eine deutlich schützende Abgrenzung in Form

von Buschreihe unterbrochen von drei bis vier Bäumen.

Auf dem vorgela-eerten Dreieck (dort wo sich der Parkplatz befindet)

ringsherurn eine niedrige Hecke, zur Straße hin zwei Lindenbäume zwecks

Fortsetzung der Straßeneinfassun-q. ansonsten Rasen mit Pflasterung in

der Mitte. auf der Pflasterung einen alten Fischkutter und eventuell einen

Fahnenmast mit Mecklenburger Fahne.

Dies wäre das erste Bonbon in der,.Blicktüte" von Prof. Hanning.

Die weitere Füllung der Blicktüte sollte nieiner Ansicht nach ein Gebäu-

cle in einer Glaskonstruktion sein für das aus den Nähten platzende Hei-

matmuseum oder ein Fischereimuseum.....

..lm Erdgeschoss" könnte ein Hafenkaffee sein. das wechselnde

Ausstellungen beheimatet.

Vorteil gegenüber dentVorschlag von Prof. Hanning:

Es entstehen Arbeitsplätze, wenigstens in der Sommersaison; später

vielleicht auch im Winter.

Eine Skulptur auf dem Vorplatz eventuell mit dem Thema .,Fisch", ,,Meer-
jungfrau" oder ..Meereskönig" (Stil Ernst Barlach)'

Ein Caf6 am Kirchdorfer Markt hin,eegen halte ich für wenig zukunfts-

trächtig, weil es die Menschen immer an den Hafen zieht. Außerdem gibt

es dort schon ein kleines alteingesessenes Caf6, dem man nicht das Was-

ser abgraben sollte.

Eine Belebung des Marktplatzes durch kleine Geschäfte und ein kleines

Hotel sind sicher reizvoll.
F arbgebun g der H afenre side nz :

Auf Beschluss der Ei-eentümer wird das Haus 6 die gelbe Farbe behalten.

Um dort eine Einheit zu schaffen, könnten die farblich abgesetzten Teile

der anderen Häuser ebenfalls gelb werden. Als gemeinsame Markisen-

farbe könnte gelb-weiß gestreift die Fröhlichkeit des Hafens nur

bereichem.
Auch hier wäre eine Skulptur, eine wartende Fischerfrau im Stile Barlachs,

in der Mitte des Hauses 6 zum Hafen hin schön'

Die Begrünung der Hausflächen hätte ich gerne schon im letzten Jahr

durchgesetzt. Leider befürchten die Wohnungseigentümer Schäden am

Mauerwerk. Leisten Sie durch Gutachten Ihren positiven Beitrag!

Die eingeschossige Bebauung im Hafenbereich kann nur ein ,,Flop"
werden. Geschäfte f'lorieren bestenfalls im Sommer, dann stehen sie leer

und werden nur zerstört.

Eine Rückseite. die
sich dem Hafen-
besucher als erstes

bietet, ist erfahrungs-
gemdß nicht anraktiv
(Müll, Beladung).
Der Blick ist
,,futsch". Wer sollte
dort einkaufen.

Es gibt hierzu eine
Menge von Negativ-
beispielen an der
Nordseeküste von
einst schönen
Fischerdörfem! Das
brauchen Sie nicht
nachzumachen! ! I

Sie sehen. auch eine
Nicht-Poelerin macht
sich Gedanken - ich
liebe es. hier zu sein!
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Warten auf den Bus

Die Bushartest.,'. - u.,. rlllff|,li:-'i:,ll,*n,ro,.i',d wan-qen, rier
einenr spektakulären Unfäll zun-r Opf-er. Irr der Ntrcht von Sonntag auf
Monta-u (14.115. Mai) befuhr ein Audi nrit Li.ibecker Kennzeichen die
Straße in Richtun-e Warr-9eln. als ein ,.Wildwechsel" den jungen Fahrer zu

einern gewa-9ten Ausweichmancjvel veranlasste. Er verlor dabei die Ge-
walt i-iber sein Fahlzeug. verlielS die Stralle uncl parkte seinen Wagen dann
unter dem Dach cies hiilzernen Bushliuschens.

Gltick im Unglück l-ratten dic drei Insassen. da sie nur leicht oder nicht
verletzt das Fahrzeu-e verlassen konnten. Vielleicht hätte nran dern Fahrer
sagen sollen. dass unr die Uhrzeit kein Bus mehr komrren würde. auf den

es sich zu warten gelohnt hritte.

Schlief3lich kan-r clie l'rerbeigeruf'ene Polizei und sorgte für'die unan-9eneh-

me Weiterfahrt. gin-e es doch schließlich direkt zur.n leider positiven Blut-
alkoholtest. Nr"rn wird der junge Kaminholzfabrikant selbst wieder an Bus-
haltestellen stehen...

, a- - -_-. . Anr 12. April 2000 stellte ge,uen' '' ' '-;. 17.30 Uhr der Fahrer eines loten
:'..'., ., BMW sein Flhrzeug. uul rlern EDE-'?)t''.:. -r--? KA-Parkplatz in Kirchciorf ab. Als - F': ,/ er nacl.r etwa l0 Minuten zurückkam ,.; ,,

Ä \lellte er l'est. dirss tlie lrintele Tür seirtes b
ä Wagens erheblich eingebeult war. Vorr.r :.i

Untällverursacher f-ehlte jede Spur. Er hintelließ
auch keine Nachricht.

Der Schaclen beträgt etwa 2.000.- DM. Die Ermittlun-sen dauern noch an.

. Arn 20. April 2000 karn es ge-een 11.50 Uhr in Tiurmendolf zu einer
gefährlichen Körpelverletzung. Ein Jurrge. der bei seinern Großvater zu
Besuch wiu', benutzte dessen Lufigewehr und velletzte damit aus einer
Dachlr-rke schiefiend eine jr"rnge Fr:ru am Bein. Der Jun,qe konnte -eestellt
werdcrr.

. Ani 2. Mai 2000 kam es gegen 16.00 Uhrauf clem großen Parkplatz vor
denr Gemeinde-Zentrurn in Kirchdolf zu einer.r.r Verkehrsunfhll. Auch in
diesem Fall entf'ernte sich der Unflllverulsacher uncrlaubt. Beirl Auspar-
ken beschädigte er ein anderes Fahrzeug. Aut-elund eines anonynen Hin-
weises konnte der Fahrer ermittelt werden. Der Schaden beliiLrft sich auf
etwa 3.500.- DM.
. Anr 9. Mai stellten Bear.nte gegen 10.00 Uhr bei einer Kontrolle anr

Schwarzen Busch einen Asylbewerbel t'est. welcher keine Arbeitserlaub-
nis besaß. Auch hatte er keine Aufenthaltserlaubnis für die Insel Poel.

Es wurde eine Anzeige wesen Verstoßes gegen das Ausliindelgesetz auf-

-qenommen. Auch wird sich die Firma wegen ille,ealer Beschiiftigung ver-
antworten nrüssen.

. Am 14. Mai 2000 karn es,qe-sen 23.1-5 Uhr auf der Landesstral3e zwi-
schen Wangern und Timmendorf zu einem Verkehrsunf'all. Hierbei -eab
cler Fahrer eines PKW Audi Coupe an. er sei einem Sttick Wild ausgewi-
chen. so dass er in der weiteren Folge nach rechts von der Straße abkarn
und gegen ein Buswartehäuschen stielS. Das Hiiuschen wurde hierbei er-
heblich beschädigt.

Bei del Untällaufhahme stellte die Polizei bei dem Fahrer Atentalkohol-

-ucruch t'est. Der Test ergab einen Wert von 0.94 Prornille.

D ur i dl P o I i :c i obe rnte i ster

F ür Lehre und F orschung
Neuer Laborkomplex der Hochschule

Wismar öffnet in Malchow seine Pforten
- von Prof. Dr. Horst Gerath -

Am Wissenschafisstandort Malchow entstand nach umfangreichem Sa-

nierun,gs-, Rekonstruktions- und Erweiterungsbau aus dem Forschungs-
gebäude des ehernali,een Instituts für Ol- und Futterpflanzenzüchtung ein
liochmoderner Laborkomplex. der am 14. Juni 2000 den Plof-essoren.
Mitarbeitern und Studenten der Hochschule Wismar zur Nutzung iiberge-
ben wircl.

Die Studenten des Studien-eanges Vert'ahrens- und Umwelttechnik wer-
den in den Labortiumen des zweiten Obergeschosses zunächst das che-
mische Grundpraktikunr absolvieren. Dafür stehen ihnen neben einem

-crof3en Praktikurrslabor rveitere Labore für die Probenvorbereitung, die
instrunientelle Analytik und für Langzeitversuche zur Verfü-eung. In den

höheren Semestern werden sie diese Labore für die Umweltanalytik und
Komplexpraktika sowie für ihre wissenschaftlichen Projekt- und Diplom-
arbeiten nutzen. Die Forschun-gsausrüstung ist vor allern auf Recycling-,
Verbrennungs- uncl Verschlackungsversuche ausgerichtet und gipfelt in
induktiv gekoppelte Plasma-Messtechnik (lCP) für die Umwelt-Spuren-
Analytik.
In das dritte Ober-eeschoss ziehen die Lehrgebiete Biochemie, Mikrobio-
logie und Biotechnologie ein. Entsprechend sind dort Mikroskopier-, Au-
toklav- und Kultulenräume sowie Labore für Biochemie. technische Mi-
krobiologie und als Besonderheit ein S I -Labor für' gentechnische Arbei-
ten zu finden. Die Versuchs- und Forschungspl'ogramme der Studenten
erstrecken sich von mikrobiologischen Wasser- und Bodensanierungen
über diverse Biotechnolo-eie- / Gewebekulturuntersuchungen bis zur
Steuerung und Regelun-g modernster Fermentationsprozesse und der ver-
fahrenstechnischen Vorbereitun-9 einer industriellen Produktion rnit ,,grü-
ner" Techr-rologie.

Dils erste Ober_seschoss ist für die Lehr,eebiete .,Stoffliche und Ener',eeti-
sche Nutzung nachwachsender Rohstoft-e" vorbehalten. Die Studenten
experirrrentieren dort ab dem 6. Semester weitgehend selbstständi-q. Sie
erhalten ansprechende Plaktikurnsplätze mit Mahl-. Trocken- und Mess-
einrichtungen. ein Enzyrnlabor. das Labor für biogene Dämmstoffe, zwei
Klimakamnern und für praxisnahe verfahrenstechnische Untersuchun-
gen ein grol3zi-igig angele-etes Technikum mit integrieilem Gewächshaus
und einel Freilandversuchsfl äche als Experimentierbasis. Die Forschungs-
und Entwicklungsarbeiten der Studenten und Doktoranden konzentrieren
sich aul ökologische Baustofl'e und auf Formteile aus biologisch abbauba-
ren Materialien sowie auf die Herstellung von Bioalkohol und E,iweiß-
stoff'en aus Biomasse wie Holz und Stroh. Darüber hinaus wird, wie die
meisten Poeler sicher bernerkt haben, zusammen mit der ABM-Gruppe
del Gemeinde erfolgreich an der Seegraserf-assung. -aufbereitung und
-verwertun-q -eearbeitel.
Konrplettiert wird del Laborkomplex natürlich dr"rrch einen Hörsaal, einen
Serninarraum und allgerneine Serviceeinrichtungen. so dass insgesamt
hervorragende Arbeitsbedi n-eun-9en -9eschatl'en wurden. die eine Heraus-
tbrderun-e für Lehre, Forschung und Studium sind.

Wir sind sehr dankbar dafür. dass die Hochschule Wismar eine derartig
großzü-eige Förderun,e vom Bund und vom Land erhalten hat und möch-
ten alle Poeler und ihre Gäste an unserer Freude teilhaben lassen.

Wir laden alle Intelessierten am 17.06.2000 von 9.00 bis 15.00 Uhr ein
und zeigen ihnen gerrre unseren neuen. schönen Laborkomplex.

Die Slitlseitc rles nctrctr Luborkontple.res
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B ekqnntmachung über den
Jahresabschluss 1998 des Eigenbe-
triebes Kurverwaltung Insel Poel der
amtsfreien Gemeinde Insel Poel ge-
mäß $16 Abs.5 Kommunalprüfungs-
gesetz (KPG)

Bekanntmachung des Eigenbetriebes Kurvet'-
waltung Insel Poel der amtsfieien Gemeinde
Insel Poel vom 01.06.2000.

l. Der Jahresabschluss des E,igenbetriebes Kur-
verwaltung Insel Poel der amtsfreien Gemeinde
Insel Poel wurde durch die Commerzial Treu-
hand GmbH (Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.
Steuerberatungsgesellschaft, Reiferweg 5.
18055 Rostock) geprüft und am 30. Juni 1999

mit tblgendem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen:

,,Die Buchführung und der Jahresabschluss
zunr 31. Dezember 1998 entsprechen trach

unserer pf'lichtgemäf3en Prüfung den Rechts-
vorschriften. Der Jahresabschluss velmittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

-eemäßer Buchtührung ein den tatsächlichen
Velhältnissen entsprechendes Bild der Ver'-
mögens-, Finanz- und Ertragsla-ee des Ei-een-

betriebes. Der Lagebericht steht im Einklan-e
nrit dem Jahresabschluss. Die wiltschaftli-
chen Verhältnisse geben zu wesentlichen Be-
anstandungen keinen Anlass."

2. Die Gemeindevertretung der amtstieien Ge-
meinde Insel Poel hat am 25. Oktobel 1999

fol gende Beschl üsse -eefasst:

l. Der auf den 06. April 1999 aufgestellte
Jahresabschluss zum 3 l. Dezernber 1998

sowie von der

Commerzial Treuhand
Gesellschaft mit beschränkter Hafiung

Wirtschaftsprüf ungsgesellschaf t
S teue rberat un-9s-ee se I I sc h afi
Reiferweg 5. 18055 Rostock

gepliifie und mit uneingeschränktem Be-
stätigungsvennerk vom 30. Juni I 999 ver-
sehene Jahresabschluss zum 3 l. Dezember
1998. der eine Bilanzsunrme von
DM 7 61.'7 I 4,52 ausweist. wird festgestellt.

2. Der ausgewiesene Jahresfehlbetlag für
das Geschätisjahl 1998 in Höhe von
DM 333.791,82 wird dulch Zuweisung
eines Kapitalzuschusses der Gemeinde in
Hölre von DM 333.791,82 aus-eeglichen,
somit lautet der Jahresverlust DM 0.00.

Darüber hinaus beschliefit die Gemeinde-
vertretun-q, dass die Kapitalzuweisung
durch Aufrechnung mit Verbindlichkei-
ten des Ei-qenbetriebes gegenüber der Ge-
meinde in Höhe von DM 304.093.48 und
einer Zahlung aus dern Gemeindehaus-
halt in Höhe von DM 29.698.34 erfolgt.

3. Dem Werkleiter des Ei-eenbetriebes Kur-
verwaltung Insel Poel. Herrn Markus
Frick, wird für das Geschäftsjahr 1998

Entlastung erteilt.

3. Der Feststellungsvermerk durch den Landes-
rechnungshof wurde am 25. Oktober 1999 efteilt.

4. Der Jahresabschluss 1998 und der Lagebe-
richt wird in der Zeit vom 02.06.2000 bis zun.r

13.06.2000 in den Räumen del Kurverwaltun,s
Insel Poel öffentlich ausgelegt.

l. Für das Gebiet: Im Norden be,urenzt durch
den We-e entlang der Düne, irr Osten durch
landwirtschaftliche Flächen und die Sport-
und Spielflüche der Kurklinik. im Süden

durch das Kurklinikgelände und irn Westen

durch die Gemeindestlaße zum Schwarzen
Busch soll der Bebauungsplan Nr. l5
,,Wohn- und Ferienanlage Altes KurhaLrs

- am Schwarzen Br.rsch" aufgestellt werden.

Es wercletr.folg,etrcle Plutt:icla utrgcstrcbt :

Der Bebauun-esplan soll die Möglichkeit schat--

fen. das vom Einsturz bedrohte ehemalige Kr.u'-

haus zu sanieren. Durch den Bebauun-usplan

sollen innerhalb des Geltun-esbereiches drin-

-eend erfblderliche kleine Läden zur Versor-

-eung 
der Strandbesucher entstehen und Wohn-

und Ferienwohnungen -eeschaf'fen 
werden. die

das Gleichgewicht zur westlich der Gerneinde-
straße schon vorhandenen Bebauung wieder-
herstellen sollen. Zul E,rhöhung der touristi-
schen Attraktivität ist im südlichen Bereich des

Plan-sebietes ein Schri'irnmbad geplant.

Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs ist das

Planungsbüro Schulz aus Moidentin beauf-
tragt.

W
Herr Sclrul- rom Plurtutrgsbiiro Moiclettitt er-
Itiuterta wtilrrend dcr öJJctrtlit'hctt Genrcitrde -

vcrtretersit:rlr.q rrii ,9. Mui 2000 tlie Pltirte :ut'
Sanierung uttcl Neugcstcrltutrg, tlas altut Kttr-
Itttttscs ttnt St ltv'ur:ett Bustlt.

Lesen Sie im fblgenden Text nähere Einzelhei-
ten über diese Baurnaf3nahme:

Überplant werden clie Flächen des ehemaligen
FDGB-Heimes. Flächen mit abrissleifen Ge-

häuden und Wie:enfl iiche.

A ufste llung sb e s c hlu s s für de n B e b auun g s p lan N r. I 5

,,Wohn- und Ferienbebauung -Altes Kurhaus am Schwarzen Busch

Bei Neustrukturierung des alten Heirnes, wel-
ches eine zweigescl-rossige BäLrweise sichtbar
rr-racht. sind irn oberen Geschoss Ferienwoh-
nungen und irn Lurteren Teil Caf6/Restaurant
( gewerbl iche Nutzun-e) vorgesehen. Dieser Be-

reich ist fi.ir die Offentlichkeit zugänglich.

Getlennt wird diesel Abschnitt durch die vor-
handene Abwasserleitun-9 nach Kaltenhof. die

nicht i"iberbaut werden darf. Dieser Planbereich
sieht eine eirrgeschossige Bar,rweise vor, wobei
die Baukörpel nicht länger als -50 Meter betla-
gen. Die Nutzun-qsart für' clie Fläche sieht
Shops. Imbiss oder Boutiquen vor.

Im dritten Abschnitt ist eine Schwimmhalle
(auch fürs Schulschwimmen) volgesehen, wel-
che auch der Öff-entlichkeit zu-eän-elich ge-

macht werden soll. Links vom vorhandenen
Baukörper ist ein Grünbereich geplant. Die in-
nerhalb des B-Plangebietes liegenden Parkf-lü-

chen reichen für die Besuchel der Schwimrn-
halle und für die anderen -eewerblichen Ein-
richtungen nicht ar"rs. Deshalb sollte die Ge-

n-reinde Insel Poel auf dem -eemeindeeigenen
Palkplatz ftir Besucher Parkflächen zur Velfü-

,eung stellen. Die Zufahrt ist in unrnittelbarer
Nähe des Schwimmbades -eelegt. damit del un-

tere Teil verkehrsberuhigt ist. Als Ausgleichs-
tläche ist ein drei Meter breiter Randstreif'en

mit einseitiger Baumreihe parallel der Asphalt-
straf3e Kirchdorf-Neuhof vorgesehen. Die
zweite mögliche Ausgleichsfläche ist in der
Nähe des neuen Klärwerkes angedacht - hier
soll eine Ergänzr"rn-e rnit Kleingehölz erfolgen.

Vom Abgeordneten Artur Nass kam die Anre-
gung. das kleine Wäldchen am Schwarzen
Busch aut)ufbrsten. Hier entstaud zu DDR-
Zeiten durch den Bau von Baracken (Grenz-

brigade Küste) eine Lücke irn Eichengehölz.
Anpf-lanzun-een sollte man in die Planung ein-
beziehen. Imurerhin müssen bei der Verwirkli-
chung dieses Bauvorhabens im Küstenbereich
27 Bäume gefällt werden, die durch 80 neue

ersetzt werden sollen. Günsti-g wäre dies in der

Nähe des Eingril-fgebietes.

Sehert Sie irt rlcr konrnrctrtletr Atrs.?,ttbc eitte
Biltltlokunrentutiott iiher dcts ulta Kurlruus.
liber tlus FDGB-Heint bis hitt :urtr be,qitttrert-

tle n Tcilabriss tles Hauses tlut't'lt die Firnrtt
.,Poeler Bau GnthH".

L)nser Gartentipp im Monat Juni
Lehr- und De monstrations garten GroJS Stieten

keiten aus der Erdbeere im
Vereinshaus probiert wer-
den.

Äm24. Juni 2000 in der Zeit
von 9.00 bis 15.00 Uhr ist es wieder so-
weit. Alle Gartenfieunde sind herzlich ein-
geladen. Außerhalb dieses Termins können
sich auch Vereinsgruppen (ca. 20 bis 2-5

Teilnehmer) zur Fachberatun-9 bzw. Schu-
lung anmelden.

I lu'e K I ei n garte nf'ac h he ratun g

Seit Jahren baut der Kreisverband der Gar-
tenfreunde zur steten Verbesserung seiner
Fachberatung einen Lehr- und Dernonstra-
tionsgarten in der Kleingartenanlage in
Groß Stieten auf.

Dort ist es mittlerweile zu einer schönen
Tradition -qeworden, im Juni ein Erdbeer-
fest zu feiern.
Am Standort können neue Sorten Lrnd ihre
Früchte in Augenschein -eenommen wer-
den. Bestellungen ein-eelöst und Köstlich-
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Keine Frage blieb unbeantwortet
f oachim Saegebarth, ein Kenner der Insel - von Jürgen Pump -

Wer sich die Insel Poel als Urlaubsziel aus-
erkoren hat, der wird dies sicher mit Be-
dacht getan haben. Schließlich ist die klei-
ne verträumte Insel in der Wismarbucht
kein Nobelbad, sondern schlicht ein Para-
dies für Naturfreunde. Nun ist allerdings
nicht jedermann ein Naturkenner, möchte
aber schon gern über die Gegebenheiten
informiert sein. Denn was hat der Natur-
freund davon, wenn er an manche Beson-
derheit vorbeistolpert. ohne sie erkannt zu
haben.

Was lässt sich da machen. Richti_e, man
vertraut sich kundigen Personen an, die in-
teressierten Besuchern mit Sachverstand
über Flora. Fauna und Geschichte del Insel
auf die ,,Sprünge" helfen. Ja, auf die
,,Sprünge" helfen ist nicht nur so hingesagt.
Gut zu Fuß sollte man schon sein, wenn es

über Stock und Stein über viele Kilometer
auf Entdeckungstour an der Küste entlang-
geht. Die Entfernungen werden aber beilei-
be nicht zur Tortur, wenn es auf Schritt und
Tritt etwas zu entdecken gibt. Oder sagen
wir es deutlicher, wenn der Führende dafür
sorgt, dass man förmlich mit der Nase dar-
auf gestoßen wird.
Seit eini,een Jahren bietet nun die Kreis-
volkshochschule Wismar gemeinsam mit
der Poeler Kurverwaltung diesen Service.
Die Nebenstelte Poel unter der Leitung von
Brigitte Nagel bietet ein vielfältiges Pro-
gramm und veröffentlicht es monatlich im
Poeler Inselblatt. Was aber nützt ein Pro-
gramm ohne tatkräftige Mitarbeiter?
Einer dieser Helfer ist Joachim Sae_qebarth,
der bei seinen ständigen Lichtbildervorträ-
gerr und Führungen in freier Natur kaum
eine Fra-qe offen lässt. Sei es mit seinem
Wissen riber die Landschaft, über Natur,
Boden. Pflanzen, Tiere und deren Schutz.
Über die Geschichte der Insel mit den Spuren
der Vor- und Frühgeschichte. seinen ersten
Bewohnem mit Slawen und Deutschen bis
in die heutige Zeit, der landwirtschaftlichen
Nutzung und der Tourismusentwicklung.
Alles ist in seinem Programm enthalten.

Ein kleines Grüppchen naturverbundener
Gäste der Insel traf sich im Rahmen dieser
Veranstaltun-een kürzlich wieder an der
Bushaltestelle in Timmendorf/Dorf. Die
Wanderun_e begann rnit Erläuterungen über
den Ort Timmendorf, seiner Entwicklung
und den ehemaligen Gutshöfen. Aber dann
gin_e es schon urr die Ecke rein in die schö-
ne Poeler Natur in Richtun_e Hinterwangem
vorbei an blühenden Rapsf'eldern, die be-
sonders hier auf Poel eine Au-eenweide
sind. Der weite und herrliche Blick über
die Felder und über das Naturschutzgebiet
Rustwerder ist eine Besonderheit nicht nur
für Gäste. Eine kurzweilige Wanderun-e,
zumal Joachirn Saegebarth mit interessan-

..:. tfi'
/ -:j:- ! r;,

ten und auch mit lustigen Be-eebenheiten
den langen Weg bis zur Küste in Hinter-
wangem vergessen lässt.

Natürlich war die Wandergruppe besonders
begierig auf den Streckenabschnitt entlan_e

der Küste. Hatte es sich doch herum-eespro-
chen. dass die Insel ,,steinreich" sein soll.
Und enttäuscht wurde niemand von der
Viellalt der Mineralien und man hob so
manchen Stein auf: im Glauben. es wäre
etwas Besonderes. Und zu jedem Stück
kam die prompte Antwort. Selbst verstei-
nerte Seeigel oder Donnerkeile fanden sich
darunter. Nur den heißbegehrte Bernstein
suchte man ver_eeblich. Er macht sich auf
Poel Besonders rar. Auch die Algen, das

Seegras oder der Tan-e wurden nicht außer
Acht gelassen und rnan erfuhr manches über
die Verwendung dieser Naturprodukte.
Besonders reizvoll war das stetig anstei-
gende Kliff (Hochufer), das auf halbem
We-ee zum Timmendorfer Hafen bis auf I 1

Meter ansteigt. Übri-eens das höchste Steil-
ufer auf der Insel. Voller Bewunderung er-
lebte die Wandergruppe, wie Joachim Sae-
gebarth die einzelnen Epochen der Erdge-
schichte aus dem Kliff herauslas. Aus
dieser Steilküste kommen auch immer wie-
der neue, jahrtausend alte Zeugnisse a)la-
ge, wenn Str.umfluten die Küste immer wei-
ter zurückdrängen. Riesige Felsbrocken,
die einst im Kliff eingeschlossen waren,
liegen nun weit der Ki"iste vorgelagert im
Wasser. Ein etwas trauri-eer Tatbestand.
wenn der Mensch im Prinzip rnachtlos den
Abtra-c der Küste zuschauen muss. Interes-
sant ist aber auch der Hinweis. dass all
diese Steine einst in grauer Vorzeit hucke-
pack auf Gletschern aus Skandinavien hier-
her transportiert wurden.
Ein Schwarm Seeschwalben umschwirrt
die Wandergruppe, die ihre Nester bis zu
einem Meter Tiefe irn oberen Teil des

:. -.

Ob den Blasentang hier an einent Stein fest
yeru'ur:elt oder die ein:elnen Formationen
der Erclgeschichle int SteiluJer des KliJfs;
alles erlriuterte .loac'hint Saegebarth den

Wanderern mit viel Sachyerstand.

KlifTs eingegraben haben. Ihr Gezwitscher
be-eleitet uns am Ende der Wanderung.
Müde, aber mit vielen neuen Erkenntnis-
sen. kommen wir an der Südmole des Tim-
mendorfer Hafens an.

Wir bedanken uns bei Joachim Saegebarth
lür dieses schöne Erlebnis.

Im Begriff, all meine Eindrücke für das
Poeler Inselblatt zu notieren. nimmt mich
ein Ehepaar aus Lünebur-e an die Seite. Sie
haben mitbekommen, dass ich auch ein
Einheimischer bin und immer so aufTälli-e
mit meiner Fotoausrüstung,,herumge-
wurschtelt" habe.

,,Sagen Sie, wer ist dieser Mann mit dern
ungeheurem Wissen?

Ja, zum Donnerwetter noch einn'ral. Nun
waren an diesem Ta-e so viele Fragen be-
antwortet worden, aber die wichtigste noch
nicht. Das wäre fast eine Unterlassungssün-
de geworden und ich antworte: ,,Unser Bür-
gervorsteher, ein pensionierter Oberstudi-
enrat. der mit seiner Insel ..verheiratet" ist!"

iif$;-.i 11-

'jii' li:t'l
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Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule*
Nordwestmecklenburg, Außenstelle Poel, mit Untersfi.itzung der Kurverwaltung der lnsel Poel.

(Info-fel.: 03 84 25/7,05 72, Frau Nagel 7.00 bis 9.00 Uhr)
Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr (Dlltlpro Person).

2.

5

4.

Entdeckungen am Strand und im Flach-
wasser. Die Uferzone ist voller Kleinlebewe-
senl Zusammen mit Herrn Dr. Walter entde-
cken und beobachten wir die verschiedenster.r
Lebensformen. Wermöchte. kann Kescher und
Clas mitbringen. Teilnehnrergebühr: 4.- DM

Die Vogelschutzinsel Langenwerder -
Beobachtung von Land. Wir laden Sie ein zu
einer interessanten Begegnun-q rnit dem dienst-
habenden Vogelwärtervom Langenwerder, um
unter seiner fachkundigem Anleitung das Ge-
schehen auf der Vogelschutzinsel während der
Brutzeit zu beobachten und vielWissenswertes
über Vogelarten zu erfahren. Der Vogelwärter
erzählt über seine Aufgaben auf der Station
sowie über aktuelle Probleme des Naturschut-
zes. (l Stunde)
Teilnehmergebühr: 3,- DM

Salzwiesenwanderung,,Manche mögen's
salzig". Ständiger Salzwassereinfl uss und jahr-
hundertelange Beweidung haben auf den see-
nahen Wiesen zur Entwicklung einer auf3erge-
wöhnlichen Artenvielfalt an Salzu,iesenpflan-
zen gel'ührt. Wir laden Sie ein zu einern
erholsamen Abstecher in diesen schützensrver-
Ien Naturraum. Heil- und Kräuterpflanzen-
fieunde werden staunen. Die fachkundige Füh-
rung liegt bei Frau Dr. Schreiber bzw. bei Frau
Dr. Neubauer. Teilnehmergebühr: 6,- DM

Küstenwanderung mit vielen interessanten
Informationen und anschaulichen Beispielen
zur geologischen und historischen Entwicklung
der lnsel Poel. Der Kursleiter Herr Saegebarth
ist pensionierter Geografielehrer (OSIR) und
Heimatforscher.
Teilnehmelgebühr: 6,- DM

Dia-Vortrag ,,Poel - eine junge Insel mit
wechselvoller Entwicklung". dargeboten von
Herrn Saegebarth im Haus des Gastes (Kurver-
waltung) Kirchdorf

Geführte Wanderungen (Poel-Südwest bzw.
Poel-Südost) mit interessanten Auskünften zur
Natur und Geschichte der lnsel Poel. vor allem
aber zum Kennenlemen und GeniefJen land-
schaftlich reizvoller und schützenswerter Teile
der Insel. die etwas abseits des tiblichen Tou-
rismus liegen. Es ist Zeit zum beschaulichen
Verweilen und für eine Stärkung ,.aus dem
Rücksack". Das Flachwasser bietet Gelegen-
heit zur.r.r Wassertreten! Auf dieser Erlebnis-
wanderung liir Naturtieunde werden Sie von

Frau Nagel geführt. Wander- und wetter-
gerechte Bekleidung ist erforderlich. Dauer
ca. 3 Stunden. Teilnehmergebühr: 5,- DM

1. Fossilien und Steine am Strand finden und
kennen lernen. Die Insel Poel hat sehr viele
Steine. aber einige sind von ganz besonderer
Artl Unter Anleitung von Frau Kergel suchen
und flnden wir Versteinerungen versansener
Lebensforrnen und interessante Mineralien und

,,H ühnerg ötte r".

8. Führungen auf der Vogelschutzinsel Lan-
genwerder sind genehrni-et für fol-eende Ter-
mine: 30.07.. 06.08.. 12.08.. 20.08.. 29.08..
03.09.. 10.09.. t'7.09., 24.09.. 01.10..
08.10.1000 fürjeweils l5 Personen. Teilnah-
me nur nit Voranmeldung (lnfo-Tel. s. o.)

MONATSPLAN JUNI2OOO

für die naturkundlich-touristischen Veranstaltun-
gen auf Poel lKVHS+Kurverwaltung)
Erliiuterun-gen zu den Angeboten l. bis 8. entneh-
rnen Sie bitte der Ubersicht.

01.06. Do. Geführte Wanclerung
,,Poel-Südwest" (6.)
Treftpunkt: 14.00 Uhr
Wangern/B ushaltestelle

02.06. Fr. VogelschutzinselLangenrverder
Beobachtung von Land (2.)
Tref'lpunkt: 10.00 Uhr.
Gollrvitz/Strand ( Podest )

- An-semeldetc Gruppe -
07.06. Mi. Vogelschutzinsel Lan-uenuerder -

Beobachtung von Lancl (2.)
TrefTpunkt: 19.00 Uhr.
Gollwitz/Strand ( Podest ;

09.06. Fr. Strand und Flachwasser ( l.)
Tref'fpunkt: 10.30 Uhr, Gollwitz/
Strand (Podest). Ende: I 2.00 Uhr

10.06. Sa. Salzwiesenuanderung (3.)
Treffpunkt: 10.00 Uhr Fährdorf/
Pku -Rastplatz anr Poeldamm,
Ende gc'-scn 12.15 Uhr

11.06. So. Geführte Wanclerung,.Poel-Südost"
(6..t. Tref'tpunkt: 14.30 Uhr', FährdorlT
Pku -Rastplatz am Poeldamrn

12.06. Mo. Vogelschutzinsel Langenwerder -
Beobachtung von Land (2.)
TrelTpr-rnkt: I 0.30 Uhr,
Gollwitz/Strand ( Podest)

13.06. Di. Salzwiesenwanderurrg(3.)
Tref'fpunkt: 10.30 Uhr. Gollwitz,/Rund-
bank am Dorfteich. Ende 12.45 Uhr

14.06. Mi. Küstenwanderung (4), 11.2-5 Uhr
ab Timmendorf -Dorf/Bushaltestelle
(Reiterhof). Ende gegen 14.00 Uhr
am Hafen Tinrmendorf

15.06. Do. Dia-Vortra-r ..Poe1..." (5.)
18.00 - 19.-10 Uhr Kirchdorf/Haus
des Gastes

16.06. Fr. Geführte Wanderung (6.)
Treffpunkt: 10.00 Uhr. Kirchdorf/
Haus des Gastes. mit Pkw. Gemein-
sarn fahren wir zurr Aus-eangspunkt
der Wanderung.
i M ittahrgemeinschaften.l

17.06. Sa. Geführte Wanderung,,Poel-Südwest"
(6.) Trelfpunkt: 9.30 Uhr, KirchdorfT
Parkplatz anr Möwenweg
(Super-Spar), - Angemeldete Gruppe -

19.06. Mo. Strand und Flachwasser ( I .),
Tret'fpunkt: 1,1.30 Uhr Gollwitz/
Strand (Podest), Ende: 16.00 Uhr

20.06. Di. Salzwiesenr.vanderung (3.)
Treffpunkt: 10.00 Uhr'. Fährdorf/
Pkw-Rastplatz arn Poeldamrn,
Ende gegen 12.15 Uhr

2l .06. Mi. Vogelschutzinsel Langenwerder -
Beobachtung von Land (2.)
Treffpunkt: 19.00 Uhr,
Gollwitz/Strand (Podest)

12.06. Do. Geführte Wanderung (6.),
Tref'fpunkt: 9.00 Uhr, KirchdortT
Haus des Gastes mit Pkw. Gernein-
sam fahren wir zum Ausgangspunkt
der Wanderung.
(Mitfahrgemeinschatten )

25.06. So. Geführte Wanderung
(Radwanderung) vormittags f ür
angemeldete Gruppe

25.06. So. Vogelschutzinsel Langenwerder-
Beobachtung von Land (2.),
Treffpunkt: 19.00 Uhr,
Gollwitz/Strand ( Podest )

26.06. Mo. Strand und Flachwasser'( l.).
Treftpunkt: 10.30 Uhr, Gollwitz/
Strand lPodest), Ende 12.00 Uhr

27.06. Di. Salzwiesenwanderung(3.),
Treffpurrkt: 10.30 Uhr. Gollwitz/
Rundbank am Dorfteich

29.06. Do. Strand und Flachwasser ( 1.),
Treffpunkt: 16.30 Uhr, Gollrvitz/
Strand, Ende 18.00 Uhr B. Nagcl

l*sen Sic einen Nachtrag auf Seite 13 unten links.

Bekanntmachung
An alle Betreiber von Kleinkläranlagen (KKA) und abflusslosen Gruben (aG)

der Amtsfreien Gemeinde Insel Poel

ln der Zeitvom l3. Juni 2000 bis 15. Septem-
ber 2000 erfolgt im Auftrag des Zweckver-
bandes Wismar durch die Firrna Canal-Con-
trol + Clean Hanse GmbH. Auf dem Hohen-
felde l, 23970 Wismar, die Regel-Entleerung
der KKA und aG im Amtsbereich (siehe

Schrnutzwassersatzung des Zweckverbandes
Wismar, S I l).
Die Reinigungs- und Kontrollölfhungen der
KKA und aG sincl durch den Grundstücksei-
gentümer oder Erbbauberechtigten bzw.

Wohnungsei-qentiimer zugän-ql ich zu halten.
Sollten Sie zwecks Entleerung einen beson-
deren Terminwunsch haben. bitten wir Sie.
eine clirekte Abstimmung rnit der Firma
Canal-Control + Clean (Teletbn 03841/
26 26 26) vorzunehmen.

Bei einer vergeblichen Anfuhr wird ein neuer
Abtuhrtermin mitgeteilt. Sollte die zweite
Abfuhr ebenfalls vergeblich sein oder das
Grundstück ist bis zum 15. Septenrber 2000
aus einern anderen Grund noch nicht entsorgt.

bitten wir Sie. Ihrer Uberlassungspflicht nach

$ 40 Landeswasser-qesetz nachzukommen
und einen Abfuhrtermin mit der Firma Canal-
Control + Clean (siehe oben) zu vereinbaren.

Die Abrechnung der Leistung eltbl,et lt. gül-
tiger Satzung. Für alle an die dezentt'ale Ent-
sorgun-q angeschlossenen Grundstücke wird
laut BGS-SW96, $ 8, Abs. 2, die Benutzungs-
gebühr elhoben.

Zu'ec kt'e rbo ncl W i sntar
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Kapifän,,Peter von Dänemark55 hatte Glück im Unglück

Die Eritmertutg att cliesett Harariefall in Tinmtendorf wranlasstett Walter Klät'e und Werner
Kohlhoff:v'ischert altett Fotos :u kramen. Und sie u'urden fündig. Beide fanden in ihren Alben das
gleiche Foto tottr gestrandetett Scliff.
Hier vor dem Schiff sirtd :u erketutetr; Il.1. Wilheln Stier, Walter Klät,e tmd Werner Kohlhoff.

richtet. Der eisemer Schoner hatte keinen Kiel.
sondern einen Plattboden und la_9 demzufolge
aufrecht und stabil auf dem Strand. Man konnte
sogar trockenen Fußes um ihn herum gehen.
Uber die genauen Abmaße des Schiffes kann
heute keiner der Zeitzeugen mehr Aussagen ma-
chen. Die Angaben schwanken zwischen 30 bis
40 Meter Län-ee etwa. Fest aber steht, der Scho-
ner hatte einen Mast, zwei Luken, ein Beiboot
an Auslegem am Heck (siehe Fotos) und er wur-
de von einer Maschine angetrieben. Auffällig
war ein langes Ab-easrohr über Deck, so wie es

auch die Poeler Fischer bei ihren Kuttern ver-
wendeten. Das dänische Schiff wal auf dem
Wege nach Wismar. urn Kali zu laden. Über
seine Tonnage konnte ebenfalls nichts in Erfah-
rung gebracht werden.

Die Besatzung kam bis zum Frühjahr 1955 in
der Pension Hartig unter und verbrachte demzu-
folge fast fünf Monate dort. Allerdings nicht alle
ständig. Man löste sich eegenseitig mit Heimat-
urlaub ab. Stets war also ein Seemann zur Wa-
che dort; manchmal auch zwei. Neben der gut
überstandenen Seenot kam nun die wirtschaftli-
che Not der Seeleute hinzu. schließlich musste
nran ir-eendwie leben. Hilfe kam vom Poeler Fi-
scherverein. Seine Mitglieder sammelten Geld
für die Dänen. Jonny Wilcken als damaliger
Schriftführer des Vereins kann heute noch über
diese gute Tat berichten. An die Namen der See-
leute kann sich der Timmendorfer Fischer Heini
Hartig als achtjähriger Junge nur teilweise erin-
ne|n. Den Kapitän nannten die Timmendort'er
allgemein ,,Peter von Dänenrark". Von den
anderen der vierköpfi_een Besatzung behielt er
auch nur die Vornamen. So hieß ein Neffe des
Kapitäns Sven, der auf diesern Schiff als Steu-
ermann fuhr. Den Decksmann rief'en sie Kai.
Vom vierten Besatzungsrnitglied blieb der
Name unbekannt; er reiste kurz nach der Hava-
rie nach Dänemark und erschien auch nicht wie-
der auf Poel.

Bis zum Frühjahr mussten die dänischen See-
leute in der Pension Hartig ausharren, bis ein

Schoner strandete vor 45 Jahren en Timmendorfer Küste -vonJürgenpump-
Bei schwerer See und'schlechter Sicht haben
die Nautiker in der Wismarbucht schon ihre lie-
be Müh' und Not. um unbeschadet den Wisma-
rer Hafen zu ereichen. Nicht ganz einfach ist
das Seegebiet mit seinen Untiefen wie z. B.
.,Hannibal" oder.,Platte Ost" ohne Ortskenntnis
zu bef'ahren. Jeder ist gut beraten, die Hanse-
stadt Wismar mit einem Lotsen anzusteuern.

Doch Unwetter können dennoch eine sichele
Ankunft vereiteln.
So auch am 17. Januar 1955. als in der Nacht
ein Orkan aus West-Nord-West rnit l0 Wind-
stär'ken Beaufort einsetzte, der mit hefti_een
Scl.rneetreiben begleitet wal und die Sicht fiir
die Mannschaft des dänischen Schoners ..Sven
Erik" fast unmöglich machte. Dieser Orkan ließ
auch den Pegelstand bis zu 1.44 Meter über
Normal steigen. Üblicherweise ist ein besonders
starkes Ansteigen des Wassers bei Winden aus
West-Nord-West nicht der Fall, doch gab es an
diesem Stunnta-q Orkanwirbel, die zeitweise
auch aus Nord-Ost bliesen und somit die Was-
sermassen den Timmendorfer Strand überspül-
ten. Dieser Pegel war nicht übermäßig bedroh-
lich, denn die große Sturmflut vom Vorjahr hat-
te das Wasser gar bis 2,10 Meter über Normal
steigen lassen. Aber immerhin durchbrach das
Wasser am 4. Januar 1954 den Dünenbereich
hinter dem Seenotrettungshaus, und konnte so-
mit auch am 17. Januar 1955 ungehindert das
Hinterland überfluten. Auf Nachfrage beim Kli-
madienst Wamemünde und bei der Bundesan-
stalt für Seeschifffahrt und Hydrografie Rostock
kan.r die Bestätigung über die damaligen Wind-
verhältnisse r"rnd den erhöhten Pegel.

Was sich während dieser Nacht genau in der
tobenden See unterhalb der Timmendort'er Küs-
te abspielte, war nicht mehr in Erfahrung zu
bringen. Sicher aber soll die Orientierungslo-
sigkeit der Besatzung im starken Schneetreiben
ausschlaggebend für diesen Seeunfall gewesen
sein, so dass die zeitweise quer zur Ut'erlinie
stehende See ein leichtes Spiel rnit dem Scho-
ner hatte.

Mit der folgenden Schilderung dieses Vorfalls
soll noch einmal das damalige Geschehen in
Erinnerung gerufen werden:

Im Morgengrauen des 17. Januar I 95-5 entdeck-
ten die beiden Versetzbootfahrer Erwin Gram-
kow und Adolf Susemihl (Sohn des Lotsen Ma-
gnus Susemihl) bei ihrer Wachablösung im
Timmendorfer Hafen etwa 100 Meter weiter
nördlich vom Timmendorfer Seenotrettungs-
haus (wurde im Sommer 1976 gesprengt) am
Strand den dänischen Schoner ,,Sven Erik" voll-
kommen auf dem Trockenen liegend.

Schnell waren die Timmendorfer zur Hilfe her-
beigeeilt. Zunächst aber 

-eab 
es nichts zu helf-en,

denn die Besatzun-q hatte sich entweder aus
Kummer oder vor lauter Freude. dass man mit
dem Leben davon gekommen war, über Gebühr'
mit Alkohol getr'östet. Wie sich dann später her-
ausstellte, war niemand verletzt und auch dem
Schiff wal kein Schaden entstanden. Kurios war
der Tatbestand, dass das Schiff wie in einem
Trockendock gerade und aufrecht am Strand lag
und nicht umgekippt war. Das lag an der Kon-
struktion des Schiffes. wie Erwin Gramkow be-

Schlepper am 5. oder 6. Mai aus Dänemark die
Bergung vomahm. Dieser Schlepper warf seine
Anker in die Untiefe ,,Plane Ost" und spülte
sich mit seiner Schraube langsam näher in
Strandnähe, bis eine Stahltrosse zum Schoner
am Strand reichte. Dort hatte man das havarier-
te Schiff auf Pallungen (Stapel von Kanthöl-
zem) mit Schmierseife gelegt. Davor lagen in
Richtung See Rundhölzer, die das Gleiten und
Rollen erleichtern sollten. Zuvor aber musste
das Schiff mit dem Bug in Richtung See gedreht
werden, schließlich lag der Schoner quer am
Strand.

Der Schlepper zog dann mit seinen Ankerwin-
den und seiner Schraube den Havaristen wieder
ins freie Wasser.

Das Ziel Wismar steuerte man allerdings nach
der Bergung nicht mehr an. Der Schleppzug
ging in Richtung Heimathafen Velje in Däne-
mark, ein etwa 20 krn langer Meereseinschnitt
im südöstlichen Teil des Landes. In späteren
Jahren jedoch soll die ,,Sven Erik" doch noch
den Hafen Wismar angelaufen sein.

Aus einer anderen Perspektit'e sehen u,ir hier
eine Aufnahme aus dem Besitz t'ott Hein:
Nölting. Sic :eigr ihn als etu,a zehnjährigen Jwt-
gen ntit seinem Hund ,,Dina" yor dent Havaristen.
Die siebensprossige Leiter sorgte an der Backhord-
u'and für den Auf- und Ahstieg der Besatzung.
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tde rzl ich.' Gl ackwüns.h.
zurft Qeburtstag

tu{onat Juni 20AA
Bootk, Wollgong
Pfeiller, Eriko,

Pelers, Gerhord
Ponkrolz, illurtho,
Iuchs, Gerdo,
Schiencnn, Frilz,
Bloth, Annemorie,
PöhL Minno,
Prochnow, Mogdolene,

Robe, lrene,
Boudis, Heinrkh,
Schomonn, Wilhelm.
Monlel Arlur,
Kilzerow, lrmgord,
Simonowski, Alfred,
Görkke, lrene,
Boumonn, Wilhelm,
Ssnder, Pouf
Mellendorl, llse,

Bobrin, Ursulo,

Auf der Suche

Unrer clern ritel ..Auf-de:{"!:{:t.ä',K--Meer erleben" Iucl cler

Ferienpark Gollwitz (FIP) ani 22. April 2000 zu einer Ausstellut]-g tt.tit

Fotos ;on dem Wahlpoeler P. Hansen und eiuer Lesung mit Ulrike Sas-

senberg ein. Inhalt clieser Verarrstaltung wirren ..Türnlc - Wahrzeicherl

or.ientierung - Kommunikation". Die Giiste erlebten eine ..literarische

Welle runcl un'r clas Meer". Die Ausstellung der Fotos von P' Hansen sind

noch bis zunr 5. Juni 2000 in der Rliumen del Gaststiitte inl FIP zu be-

trachten.

Ulrike Sassenberg, clie einerr Literaturservice betreibt. stellte Bücher zutn

Thema vor und gab Leseproben. Die gelernte Buchhändlerin hat es sich

fr.eiberuflich zur Aufgabe gentacht. den künfiigen Lesern r.t.tit denl Autor

und dern Inhalt cles ieweili-een Buches vertraut zu ttlachen.

E,ine ldee. die dankbar vorn Publikurn an-qenommen wurcle. So nrirnch cit.t

Gast entschloss sich an diesem Tag zuln Kauf eines oder _gleich nrehreret

Bücher. so nrachte Ulrike Sassenberg u. a. ntit dem träumenclen Delfin

bekannt, cler in del'Handlung auf der Suche nach der'',perftkten Welle" ist

und clabei auf einen Riesenwal triffl. cler vot einem Geschöpf .'Mensch"

warnt. Oder von einetn Seerrann. der viele Jahre zur See fährt uncl ttnbe-

dingt von Bord will. um <ias Meer kennen zu lernen. Denn er lrat erkannt'

das Meer ist etwas Magisches. Velbindliches.
P. Hansen sieht seine Fotos als neuen Weq in der künstlerischen Fotogra-

fie. Und der Weg scheint ihm wichti-e, .'man muss sich nur die Zeit neh-

men, ihn zu gehen". sagt er. Schließlich katrn eitre Welle nicht nur Berg

sein, auch das Tal .eehört dazu.

Der aus Letlgo stamt.nende

Hansen befasst sich clartiber hin-
aus mit dent Schreiben von Ge-

dichten. Seine Absicht ist es.

seine Lehensphilosophic irt

Buchfblm an clen Leser heran-

zutragen.

Ccnteittsttrtt bcrcitetan Ulrike
Susscnbt'rg urttl P. Hun.sut dcnt

Publikrtnt aittc besirtrtliclrc tuttl
ve rgrii g I i c ltc Sturtde.

F ttltt : .1 [i r',qc rt P rtntP

Kirchdorf,
Gollwitz,
Kcltenhof,
tührdorl,
Iimmendo4
Kirchdorf,
Kirchdorf,
Kirrhdorf,
OertzenhoL
Kirthdo4
Molchow,
Kirchdorf,
Timmendod,
Kirchdorf,
Khchdorf,
0erlzenhof,
Khthdod,
Kirthdorl
0eilzenhof,
Vorwerk,

nach mehr -

2. Junil 12lofue
3. Junl 72lofue
5. Junf 76 Jshre

6. JunL 74 Johre

6. JunL 73 Johre

7. lvni, 75 Johre
f.hni, 7l Juhre

8. Junl 88 Juhre

I0. Iuni, 77 lafue
16. Junl 72 Johre

17. JunL 70 Johre

20. Juni, 80 Johre

22.Iuni, 70 Johre

24. Juni, 7l Johre
25. JunL 76 Johre

26. Juni, 75 Johre
28. JunL 80 Johre

28. JunL 77 lafue
28. JunL 72lofue
30. JunL 7l Johre

Meer erleben
Optisch und geistig dem Horizont näher

Blauglockenbaum
Eine Seltenheit auf der Insel

Der Hinweis der Eheleute Rothild und Horst Gerath aus Malcho"r' auf
poel, class bei ihnen im Garten ein Blauglockenbaum in voller Blüte steht.

war Anlass, sich dieses seltene Exemplar aus der Nähe zu betrachten. Nurl

wird sicher nicht jerler wissen. r.vie so ein Baurn aussieht und vor allent

wie wunderschön er bliihen kann.

Leicler bringt die wiedergabe cler SchwarzweifStbtos diese Blütenpracht

nicht wie gäwünscht z'r Geltu'g. Vielleicht aber lässt sich der eine oder

andere dizLr anregen. cliesen Baunt in sc-iner Pracht anzuschauen. Fanlilie

Gerath wird sich iicher über jeclen inte'essierten Natu'f1eund freuerr. Al-
lerclir-rgs ist zr.r befürchten. dass nach Erscheinen der Jurli-Ausgabe clie

ganze Pracht hinLiber ist.

Diese Seltenhcit ziichtete cler Malcho"icr Heinrich Batrclis in scinetrl Gltr-

ten vor et\\ a l0 Jahren. Übrigens. r'er cliesen Girrtert vot.t Heinrich Batrclrr

n-rit all clen seltenerr Biiumcn. Btischen tttlcl atltlet'ctl Cc\\iichsell noch nicht

gcsehen hat. cler hat ntit Sicherheit r"ielcs versiillllll.

Zur.Ge schichte clc: Baunte s. cler nun beteits seit l7 Jahren clc-tl Gltrtcll cler

Geraths zic.rt: Dic Gattung unrtasst l0 AIten. $,clche in chitllt ztL Hitusc

sincl. In iht.er-Heitnlt \\'L-I.(len diese Biiunre bis zr-r l-5 N'leter hoch. B.-i tttrs

kontntt es nllc-r.clings nur in giinstigcn Klimalagerl zur Bar.rnlbilclttng. tttrtl

nur. in nrilcbsten Geg..nclen mit Weinklinra ist das -irihllichc Erbliihen tlc-r

bereits inr Hcrbst r or.gebilclctcn KnOspcn ntit Sichcrheit zu eru altcrl. oil
zcrstört noclt ein Friilr.jahrstrost clic Bliitcnarllagetr. Det' milcle Wintcl irl

cliescnr Jahr uncl tlirs iiberaLrs hr-r'rliche Friihjahr tiihlte also schlielJlich

zum Erbliihcn cliescs Baunres. Dic Blrittc-r sind l5 bis 2-5 ZentirTreter lang.

Die Bltitezeit ist im ,\pril/\{ai. Wiihrencl tliest-r Zeit zeigen

sich clie Bliitcn violett. innen gelb gestreift. glocki-le -5 bis 6

Zentimeter larr-se. etuas clutiende Bliiten in bis 'j0 Zenti-

rreter langer aufrechter Rispe. .liit gut Prrtttlt

.:'..i lalal..

1.. "'i ",'

N it ltt.jt'tlas.lrthr legt dieser sclt(,tl(' Bdttttt itt Irnserert Brt'iten.st'i rt Sortrtlrl,qs-

klaid ttn. Dit,scr Butrnt irt Mult'lunr lic/.i l2.lultre vcr.slrcicltt'tt. Fttttts:.i.1t.

:3";'':
':,.:!;:.

rt ,/oelet- -''8orellen16oi ?:*';::lJ:,,
Fischrestaurant

täglich von 1 1.00 bis 21 .00 Uhr warme Küche

Verkaufsstelle
mit umfangreichem Angebot an Frisch- und

Räucherfisch, Salate
täglich von 9.00 bis '18.00 Uhr

Ptattenimbiss, kalte Buffets außer Haus
S Po rtbooth af e n, B o ots se rv i c e

Vermietung von Ferienhäusern und'wohnungen
Fahrrad- und Bootsverleih

Telefon: 038425142 00 ' Fax: 03842514 20'11



Juni 2000 - Das %eler .Vnselblatt - Seite 13

S panne nde s S ais onfinale
- von Beluga Post -

Die Mannschaften des Poeler Sportvereins sind
auf die Zielgeraden der Saison 1999/2000 ein-
gebogen. Nur noch wenige Spiele stehen den
Poeler Kickem zur Verfügung, um eine doch
recht durchwachsene Spielzeit versöhnlich en-
den zu lassen.
Beste Chancen hat dabei die Erste Mannschaft.
Die Fußballer um das Trainerteam Rainer Kühl
und Wilfried ..Fiete" Struck konnten einen ver-
dienten Sieg _eegen den Lübzer SV verbuchen.
Die wichtigen drei Punkte gegen den drohenden
Abstieg blieben auf unserer Insel. Während Tor-
wart Thomas Post seine Ballreuse mit sehens-

Unter der Adresse http://www.PoelerSV.de
findet der interessierte Netzgänger die Home-
page des Insel-Sportvereins. Zur nächsten Sai-
son wird neben Porträts über die verschiedenen
Mannschaften und Sportabteilungen. einem
Veranstaltungskalender und einem Fanartikel-
Shop auch ein umfassender Meisterschaftsüber-
blick ,,online" sein.
Auch wird es dann einen wöchentlichen E-Mail-
Newsletter mit den neuesten Nachrichten und
Ergebnissen geben. Wer diesen kostenfreien
Newsletter erhalten möchte. schickt bitte eine
E-Mail an die Adresse service@PoelerSV.de

Poeler SV im Internet und im Handy

werten Paraden sauber hielt, erzeugte das Mit-
telfeld den spielbestimmenden Druck, den Jörg
Prüter mit einem grandiosen Kopfballtor in der
30. Minute mit dem l:0 belohnte. Die engagiert
kämpfende Mannschaft machte sich mit dem
Sieg eine besondere Freude: Sie konnten nach
längerer Zeit die,,Rote Lateme" in der Landes-
liga abgeben. Leider konnte nur eine überschau-
bare Zuschauerrnenge am Spielfeldrand miter-
leben, wie ein Ruck durch die Mannschaft ging.
Sollte sich dieser Motivationsschub in den Köp-
fen und Herzen der Spieler erhalten, ist der Ver-
bleib in dieser Spielklasse fast sicher.

Wer nicht so lange warten möchte oder keinen
Intemetzugang sein ei-een nennt, kann sich die
Ergebnisse der Fußballmannschaften und der
Reiterabteilung schon jetzt nachschicken lassen.
Einzige Voraussetzung: ein SMS-fähiges Han-
dy, d. h., es muss Kurzmitteilungen empfangen
können. Aber das sind ohnehin fast alle Mobilte-
lefone. Unter der Rufnummer (038425) 40 50 70

- alternativ Fax ,10 50 7 I oder der oben genann-
ten E-Mail-Adresse - kann sich jeder Poeler
Sportfreund in den Verteiler von Beluga Post
aufnehmen lassen. Der Service ist natürlich
ebenfälls kostenfrei.

Finale für Frechdachse
Unter dem Mono ,,Mit Sport gegen Gewalt"
startete in diesem Mai die dritte Auflage des

,,SparkassenCup" in die diesjährige Spielzeit.
Diese Veranstaltung ist eine gemeinsame Initia-
tive der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest. des
Kreissportbundes. des Stadtsportbundes Wis-
mar und des Kreisjugendamtes und widmet sich
den Jugendlichen der Region im Alter zwischen
l0 und l8 Jahren.

In vier Spielgruppen - getrennt nach Mädchen
und Jungen einerseits und den Altersgruppen I 0
bis l4 und l5 bis l8 Jahren andererseits - spie-
len Streetsoccer-Teams (bei Erwachsenen wtir-
de man von Thekenrnannschaften sprechen) um
die jeweiligen Medaillensätze. Einzige Bedin-
gun,e für die Mannschaften ist. dass jede Equipe
nicht rnehr als ein aktives, also in den Spielbe-
tlieb ir-sendei ner Vereinsmannschafi e in gebun-
denes Mitglied haben dürfen.

In rund zwanzig Vorrundenturnieren können
sich die jungen Fußballerinnen und Fußballer
fiir das Endturnier qualifizieren, das am 15. Juli
2000 im Kurt-Bürger-Stadion in Wismar statt-
finden wird. Das erste Vorrundenturnier fand

am 17. Mai auf der Sportanlage an der Kirch-
dorfer Strandstraße statt.

Um die Qualifikation für das Finale kämpften
-15 junge Hobbysportlerinnen und Hobbysport-
ler: Während die angetretenen l8 Juniorinnen
n-rit der Wahl ihrer Teamnamen w,ie z. B. .,Die
Blauen Blitze Poel" und ,.Frechdachse Poel"
schelmisch auf ihre nrö-eliche Spieltaktik hin-
wiesen. konterten die Junioren mit bodenständi-
ger Namensuahl. Hier spielten die ,,Blowatzer
Kicker" ge-een die ..Mittrvochskicker" aus Blo-
watz und Robertsdorf. Die Farben der Insel ver-
traten in der Alters_truppe del l-5- bis l8-Jähri-
gen die ,,PoelerGirls" uncl clie .,PoelerJungs".

Nach einer Reihe von Spielen. die sich vor al-
lem durch pfifTie heraus-eespielte Tore und ei-
nen erwähnenswert hohen Grnd an Fairness aus-
zeichneten. standen die Teilnehmer an der End-
runde fest.

Bei den jüngeren Teilzeitathleten konnten sich
die ..Frechdüchsinnen" und die ..Mittwochski-
cker" vom Festland qualifizieren. In der Alters-

-uruppe II setzten sich die ..PoelerGirls" und die
..PoelerJun-qs" durch.

Nachtrag zum Monatsplan der
Kreisvolkshochschule Nordwestmecklenburg von S. t0

28.06. Mittwoch

Dia-Vortrug:

Vom Leben der ,,Poeler" in der Steinzeit

Zu diesem Thema erleben Sie einen interessan-
ten Diavortrag mit Herrn Dr. Harald Lübke in
Kirchdorf/Haus des Gastes (Kurverwaltung)
von 19.00 bis 20.30 Uhr.

(Herr Dr. Lübke ist Archäolo-ee und leitet die
Untersuchung steinzeitlicher Siedlungsplätze in
der Wisrnarbucht. Sein Tearn taucht zur Zeit vor
der Küste Timrr-rendorfs. unr die dort in etwa
3 Meter Tiefe entdeckterr steinzeitlichen Sied-
lungsreste zu ber-Qen und zu untersuchen.

Menschliche Besiedlung auf dern Meeresbo-
den'l (Viele Fragen, interessante Antworten! )

2:4
3:0
1:0

4:0
l:5
l:4

3'.J

7:6
O:'7

Pokalspiele
B-Juniorinnen
29.130.04. Spornitz - Poeler SV 4:2

(Halbfinale)

C-Junioren
29.130.04. Poeler SV - Parchim 0:5

(Halbfinale)

E-Junioren
19.04. Neukloster - Poeler SV I :5

(Achtel)
30.04. Poeler SV - Goethe II iViertel) 3:0

F reizeit-Kic ker trafe n sich
zum F utlballturnier

Das Inselhotel Poel in (iollwitz
war Ausrichter

Ein Turnier der Freizeit-Kicker fand am 6. und
7. Mai 2000 auf den Sportanlagen des Inselho-
tels Poel in Gollwitz statt. An dern Turnier be-
teiligten sich l4 Mannschaften aus ganz
f)eutschland.
Nach Einschätzung aller Beteiligten war das l.
,,Inselhotel-Poel-Turnier" ein voller Erfolg.
Sieger des Turniers wurde der RSV Greif 94
e.V. aus Rostock.
Nachfolgend wurden folgende Plätze belegt:
Platz 2: Freizeitkicker Blowatz
PlaIz 3: Why-Not Hamburg
Platz 4: Freizeitkicker Bad Doberan.

Sie erhielten gleichfalls den Faimess-
pokal des Turniers.

Der Ausrichter dankt besonders den Schieds-
richtern des SV Poel sowie den Aktiven, die
dieses Tulnier unterstützten. Besonderer Dank
auch den FreizeitKickem aus Brandenburg und
Thüringen, die irn Interesse der Förderung des
Freizeitsports anreisten und den 5. und 6. Platz
bele-qten.

Sport @ aktuell
Ergebnisse FuJiball

l. Männermannschaft
29.04. Poeler SV - Papendorf
06.05. Grabower SV - Poeler SV
13.05. Poeler SV - Lübzer SV

2. Männermannschaft
29.04. Poeler SV - Gostorf 5:3
06.05. Mallentiner SV - Poeler SV 5:0
13.05. Poeler SV - Plüschow 1:2

3. Männermannschaft
29.04. Lützower SV - Poeler SV 3:1
06.05. Poeler SV - Kalkhorst 2:0

A-Junioren
29.130.04. Mecklenburg - Poeler SV 3:1
06./07.05. Poeler SV - Neukloster 2:4
13.114.05. Benz - Poeler SV 4:4

C-Junioren
06.107.05. Poeler SV - Gadebusch 2:0
13.114.05. Poeler SV - Turbine Schwerin 0:5

D-Junioren
29.130.04. Carlow - Poeler SV
06.101 .05. Poeler SV - Rehna
13.114.05. Poeler SV - Gadebusch

E-Junioren
29.130.04. Rehna - Poeler SV
06.107.05. Poeler SV - TSG Wismar
13.114.05. Neuburg - Poeler SV
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lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

9,2*19^ ,,%)*,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3d77

Bodemulterslroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

IOHN \ Kieckelbergstraße Ba

STEUER I 2uvvv nrrcnoonrPoer

I HILFE ret.: o3 8425 t2ol7o!ßrrVG Fax: 03 84 2s i21280

Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilf everein)

Für die zahlreichen
Glückuünsche und Geschenke

anlässlich meiner

Konfirmation
möchte ich mich bei allen Uerutandten,

Freunden und Bekannten, auch im Namen

meiner Eltern, recht herzlich bedanlcen.

Friederike luilaack

Niendorf, April 2000

!esus Cfiristus, lestern und fieute

und' d'e rsef[te sucfi in 'Lruiglleit.
!l{c['räer ti.S

Ht rz.[ic hc n']ta il KJ'ü r d fu m ir L' rzt'ies c n L' n

A uJmt rl1.samftc i t t n a n fäss [ic h mt in t r

I(onfirmation
attcft im fr{antcn mtincr'Lftr'rn.

Annabe[f'lili[f1ran[t
'JQrc ft r{o rJ, :4p i [ 2 0 0 0

.$-,S-!-.$.t $-$^!-S&!-.9..S".:p.*- r'?4r,'91.'g.$!#.P"S$'

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN
sage ich allen, auch im Namen meiner El-

tern, für die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke zu meiner

Konfirmation
Andreas Bruhn Fährdor{, im April 2000
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{ nur die zahlreichen Clückwün- [
] sche, Blumen und Ceschenke an- [
] lässlich unserer Hochzeit möchten f
] rvir uns hiermit recht herzlich be- 

n

] danken. I
$ Ein b""onderes Dankeschön gilt f
i O".rr Inselhotel Collwitz, dem Blu- ä

ä mengeschäft Tina Laatz sowie der f
* Friseur-eisterin Katy Sager. i
*K
I Andreas ohm I
$ Ehefrau Marina, geb. Jahnke I
$ Kirchdorf. inr April 2000
*ttt;ryryra=*tFtth'Fx:ts*rxrts>ts2<trtsf äh-örytF6'#t

Hiermit geben wir allen Freunden,

Bel<annten und Verwandten die Jugend-
weihe unserer Tochter

Franziska Eggers

bel<annt, welche am 10. Juni 2000
stattfinden wird.

' Lh r I icrzlicli s' D nnlit scliön suq t
icli ullcn, Lurcfi hn -\'unrctr nrci-

rrr'.i I 'rrlr'r'.r liit lit I'iL'lL'n ()lii(k-
rliln-.'r'/rr,.' P,lurrttrr 11nl t)l:cltur-
kt :-u nrcürcr

/ rttlhrrln,eilie
:'lnnc'Ellmtr:{rlnc 'Llolttr'

,Kh clidorl, l/n -l lrti I oc)rl

NEU I NEU : NEU I NEU I

Seit .lcm 1. lrlai 1000 l.iete icl-r nl!'iuet \\'erten

Krrrr.l* lr,rli r,,l',..ul lr ( )hltrttt,:.:, ir. tt ,rtt.

N4ot'rtrts - Frcir:rg S.tlC lt'.tlü: Uhr
Sonnrtl.e n.l 9.1-rt1 1 l.trO Uhr

lch u'rirtlc urich iruie tne n Rcsr.tch r',rtr lirttctt
freuen - testcn Sie unscr vicitiiltigcs Anqc-
1.,rt in urrgcnchrne l Aturrlsi-hltt'c.

trctlrg üegrer
AtuOtudfriÖr

Krabbenu'eg 1 3, Kirchdorf/Poel
Telefcrn: 03 84 25lZ lO 62
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Auf diesem Wege möchte ich
mich für die vielen Glückwün-
sche, Blumen und Geschenke
anlässlich der Konfirmation
meiner Tochter Julia sowie
meines 50. Geburtstages bei
allen Gratulanten, den Ver-
wandten, Freunden und Nach-
barn ganz herzlich bedanken.

Ein ganz besonderer Dank
gilt meinen I{indern, die das
Fest so wlrnderschön gestal-
teten, der Gaststätte Pizza
Po(e)i für das tolle Essen so-
wie dem Seniorentreff und
Frau Rubach für die hilfrei-
che Unterstützung.

Helga Saufklever
Kirchdorf, den 3O.O4.2OOO

LOMBAGINE COSMETICS

_ä.ffifl

Fachberatung

\/iola Frank
Har-rs Nr. B

2397 4 Alt-Farperr

Ternr i ne nach Vereinbaru r.rg

03 B4 27/4 OB 61

allg. OffnLrngszeiten: Do. 14.00 17.00 Uhr

Wir bieten zur umgehenden Vermietung

2-Zimmer-Wohnung
mit Küche, Bod, Keller,

52,1 1 m2 Wohnflache, Poterre,
Kirchdorf, Wismorsche Stroße Z,

Grundmiete 286,60 DM/pro Monot,
zuzüglich Nebenkosten.

Bewerbungen on den Vorstond der
Wohnungsbougenossenschoft
,,lnsel Poel", 23999 Kirchdorf,

Wismorsche Slroße 6/7.
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